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Sesterreichisches Tagebuch.
lVon unserem Korrespondenten .)

Wie « , Mitte August 1S20.
Seit meinem letzten Bericht hat sich in Oester¬

deich nichts wesentlich Neues von Belang ereig¬
net . Weder in außen - noch in innerpolitischer
Erziehung . Wie ganz Europa warten wir ge¬
wannt auf die großen Entscheidungen , die vom
^ >ten aus zu gewärtigen sind und für unser
armes Land ganz besondere Bedeutung haben ,
la die einzige Hoffnung auf eine baldige Wen¬
dung zum Besseren in sich schließen . Oesterreich
^ t seinen Willen , im bevorstehenden neuen gro¬
ßen Weltkonflikt eine unangreifbare Neutrali¬
tät zu bewahren , mit Entschiedenheit kundgegeben .
'Wir wollen hoffen , daß die Westmächte , so uner¬
wünscht ihnen diese unsere Haltung auch sein
Mag, sie ernstlich respektieren werden , ebenso die
Nicht minder entschiedene und entschlossene Stel¬
lungnahme des Deutschen Reiches . Verhängnis¬
volle Komplikationen wären sonstwohl unaus¬
bleiblich . Der Fall , der sich kürzlich ereignete ,
daß versucht worden iit , einen Waffentransport
Größeren Umfanges über österreichisches Gebiet
Usch dem Osten zu leiten , ein Versuch , der Dank
ber Wachsamkeit der militärischen Insvektions -
organe der Republik scheiterte , wird hoffentlich
als vereinzelter Uebergriff anzusehen sein .

Die gleiche Haltung , wie Oesterreich und
Deutschland , nimmt angeblich auch die tschecho¬
slowakische Republik ein , wozu sie freilich schon
durch die Gesinnung ihrer zahlreichen Arbeiter -
'? aft genötigt ist . Man munkelt in letzter Zeit
viel von einer österreichisch - tschechischen Bundes -
aenossenschaft zur Wahrung der Neutralität mit
Achtbarer Spitze gegen Ungarn , das bekanntlich
Nicht übel Lust zeigt , sich der Entente als Kümp¬
er gegen Rußland anzubieten . Eine Zusammen¬
kunft zwischen Renner und Benes , die vor kur¬
zem stattfand und überflüssigerweise in geheim¬
nisvolles Dunkel gehüllt wurde , hat zu diesen
Dewitz nicht ganz aus der Luft gegriffenen Ge¬
buchten den Anlaß gegeben .

Besonders gut Informierte behaupten gar , es
>ei eine neue „Union " im Werden san Stelle der
Auf unüberbrückbare Schwierigkeiten stoßenden
Donauföderation , die bekanntermaßen von eint¬
en Ententestaaten lebhaft gewünscht wird ) , be¬
gehend aus den Staaten der sogenannten kleinen
Entente . Tschecho-Slowakei . Jugoslawien , Ru¬
mänien und Oesterreich als Schutz - und Trutz¬
bündnis gegen etwaige magyarische reaktionär -
monarchistische Ränke : die nächste Zukunft wird
Mohl zeigen , was daran wahres ist .

Einstweilen hat sich das Verhältnis zu Ungarn
UM ein Geringes gebessert . Es zeigen sich drü¬
ben immerhin einige Ansätze zu innerer Ord¬
nung . gegen die Ruhestörer wird gerichtlich und
Administrativ energischer vorgegangen , und das
Ende des Boykotts , eine trotz aller Beschönigun¬
gen unleugbar empfindliche Schlappe der inter -
Uationalen Gewerkschaftsbewegung , Hai zur wirt -
'^ aftlichen , daher auch politischen Beruhigung
Niel beigetragen , der Fürstenfelder Vorfall wird
?,?n offizieller ungarischer Seite in einem anf -
^ Aig harmlosen Licht dargestellt , und die neuer -
Men Hartberger Waffendiebstähle haben wenig -
uens keinen so bedeutenden Umfang angenom¬
men .

Die Reparationskommiffion findet diesen Zeit¬
punkt für geeignet , um von Oesterreich die Er¬
füllung eines der odiosesten Punkte des Frie¬
densvertrages von St . Germain einzutreiben ,
die Verpflichtung zur Ablieferung von taufenden
« tück Lebendvieh . lMilchküche n . dergl .) , sowie von
pöbeln an die Sukzessionsstaaten und Rumä -
nien . Wie verlautet , will die Regierung hier -,
Aeqen protestieren und in einem ausführlichen
? vvell an die Entente -Mächte die Unmöglichkeit
^ er geforderten Leistungen öartun .

Am Inneren herrscht sommerliche Ruhe . Die
^ ationalversammluna ist vertagt , die großen
' " agen ruhen , die Wahlkampagne wird eifrig
norbereitet . Die wirtschaftliche Lage bessert sich
^ nr unmerklich , fast gar nicht . In einzelnen Ar -
u ' eln ist wohl ein geringer Preisrückgang zu
verzeichnen , aber aus einem traurigen Grunde .
Ml die Kaufkraft der Bevölkerung gänzlich er¬
schöpft ist . Aus der gleichen Ursache Käufen sich
? us den Obst - und Gemüsemärkten , die fetzt ver -
'chwenderlsch reich beschickt sind , die Waren , allein

größte Teil bleibt unverkauft , weil die Inter¬
venten sich nicht entschließen können , die künstlich
" ' » ausgetriebenen Preise endlich entsprechend zu
ermäßigen . Nur hier und da kommt es wegen
fangender Uebersülle zu einem rapiden Preis -
" urz . der Erntezeit mutet man den schwer¬
geprüften Wienern nach sechs Snnaeriahren zu ,
Aot zu verzebren . das wieder zu einem anlehn¬
ten Prozentsatz aus Mais hergestellt ist. Und

gednldiae Wiener schluckt auch das Brot samt
Zumutung hinunter .
.

So hält die Not weiter Bevölkerungsschichten
geschwächt an . Namentlich die Festbesoldeten
nassen M trotz aller Zuwendungen kaum menr
? u helfen . Schweizerische und iünast gar chinesi -
' He Aktionen müssen für die notdürftige Ernö -H-
. Ung gewisser Kategorien von Staatsangestellten
!^ ^ en , und auch eine äanptische Hilfsaktion ist
n Vorbereitung . In einer der gelesensten Wie¬

ner Zeitungen hat ein hevorraaendes Mitglied
es Richterstandes neulich zum Gegenstand eines

0 ' elbemerkten , erschütternden Klageliedes gemacht
und die Forderung nach Zulagen für diesen über -
" Ngestrenqten Stand erboben . Die Pott - und

Telegraphenbediensteten haben sich auf diesen
langwierigen Weg nicht mehr eingelassen , son¬
dern sind eines Tages kurzerhaivd geschlossen in
den Streik getreten . Einen Streik , der sich auf
ganz Oesterreich ausdehnte , und insbesondere in
ber Großstadt naturgemäß von katastrophalen
Folgen für Geschäft , Sicherheit und Hygiene be¬
gleitet war , daher auch selbstverständlich nach kür¬
zester Dauer siegreich bleiben mußte . Die Oef -

Aolgen der polnischen offensive .
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

äedrabtet :

Die Mahnung , die der Vizekanzler Dr . Heinze
bei seiner Begrüßungsrede an das wieder
deutsche Allenstein ausgesprochen hat , bekommt
leider durch die letzten militärischen Erfolge der
Polen einen sehr ernsten Hintergrund . „Jede
unüberlegte Haltung der Deutschen "

, so sagte
der Minister , dem als hervorragendstem Mit¬
glied der Deutschen Volkspartei gewiß niemand
Mangel an nationalem Selbstgefühl nachsagen
wird , „ kann von unübersehbaren Folgen sür
unser schwer geprüftes und bedrohtes Vaterland
sein ." Die sranzösisch -polnische Gegenoffensive
hat sich in den letzten 48 Stunden verstärkt , be¬
deutende militärische Erfolge erzielt , Warschau
zunächst entsetzt , und dafür die russische Armee
im Rücken ihres Nordabschnittes ernstlich be¬
droht .

Sogleich machen sich aber auch die moralischen
Folgen dieses militärischen Umschwunges in für
uns verhängnisvoller Weise geltend . Die leiden¬
schaftliche Protestbewegung der oberschlesischen
Bevölkerung gegen die polnischen Machenschaf¬
ten und französischen Gewalttätigkeiten waren
in einem Augenblicke erfolgt , in dem das pol¬
nische Interesse mit ängstlicher Spannung auf
Warschau konzentriert war und auch die Fran¬
zosen das Ergebnis des russischen Bormarsches
mit Sorge abwarteten . Jetzt , wo sich das Blatt
anscheinend wieder gewendet hat , müssen wir
die doppelte Rache der Polen und Franzosen in
Oberschlesien befürchten . Bereits wird an Ber¬
liner unterrichteter Stelle denn auch mitgeteilt ,
daß die grotzpolnischen nationalistischen Absich¬
ten gegen Oberschlesien offen hervorgetreten
sind . Ein polnischer Stoßtrupp von 2000 Mann
Hallertruppen ist bereits gegen Kattowitz in
Vormarsch und hat mehrere Ortschaften auf
seinem Wege mit Gewalt genommen . Weitere
Nachrichten sind wegen der Telephonstörungen
bisher schwer zu erhalten . Man muß aber die
harte Rede des französischen Generals Gatty ,
die er an die Vertreter der Behörden und Ge¬
werkschaften in Kattowitz gehalten hat , dazu
nehmen , um den ganzen Ernst der Lage zu be¬
greifen . „Die Grenze unserer Geduld "

, sagte
der Franzose , „ist erreicht . Wir werden nicht
weiter nachgeben . Dafür mit aller Macht gegen
alle Widerstände vorzugehen , bin ich hierher ge¬
kommen .

"

In Berlin erwartet man mit großer . Span -
nnng die Rückkehr des Ministers Dr . Simons
aus der Schweiz , von wo er aus jeden Fall wich¬
tige Informationen aus Unterredungen mit
fremden Staatsmännern mitbringen wird . Die
letzten Zusammenstöße von Spartakisten und
Sicherheitsmannschaften im Norden Berlins
und die gestrigen Demonstrationen von Arbeits¬
losen und Kommunisten im Berliner Lustgar¬
ten und ihr Programm werden an Berliner
Stellen nur mittelbar mit den russisch -polnischen
Kriegsereignissen in Zusammenhang gebracht .
Zweifellos hatten aber die letzten Erfolge der
Bolfchewisten Wasser auf die Mühle der deut¬
schen Unabhängigen gebracht . Auch darf man
die direkte Propaganda , die von Ostpreußen her
in den letzten Wochen ins Werk gesetzt wurde ,
nicht unterschätzen . Wahrscheinlich hat dann die
plötzlich einsetzende polnische Gegenoffensive in
dem kommunistischen Lager eine gewisse Ner¬
vosität hervorgerufen und einige Draufgänger
zu übereilten Unternehmungen veranlaßt .

Polnischer Dörflas» auf ANawa.
lEigener Drahtbericht .)

b . Köigöberg , 20. Aug . Der polnifcheVor -
stoß gegen Mlawa hat begonnen . Da¬
durch geraten die Russen auch in dem polnischen
Korridor in eine kritische Lage . Heftige Kämpfe
finden be - eits bei Wlozlawek statt und bestä¬
tigen die Vermutung , dak die Russen durch den
Uebergang über die Weichsel ihrerseits versuchen
wollen , die polnische Linie aufzurollen . Der
rechte russische Flügel soll aber bereits ins Wan¬
ken geraten sein . In Sold au wird die
Unruhe immer größer . Die Einwohner
flüchten mit ihrer Habe .

Vrefl ^ ilowsk von den Polen genommen .
lEigener Drahtbericht .)

Warschan , 20. Aug . Die Polen haben Brest -
Litowsk genommen . Drei bolschewi¬
stische Divisionen sind bei Warschau ver¬
nichtet worden .

fentlichkeit hat es mißliebig glossiert , daß gewisse
Mitglieder der Regierung , welche die Forderun¬
gen der Streikenden und ihre Streikbereitschaft
genau kannten , gar nichts dazu getan haben , um
diese Kalamität von Wien fernzuhalten , sondern
in den kritischen Tagen auf Urlaub weilten . Die
Stellung des Finanzstaatssekretärs Dr . Reisch und
des Verkehrsverwesers Dr . Pesta gilt aus diesem
Grunde als erschüttert . Hingegen hat sich der

Russischer Bericht .
lEigener Drahtbericht .)

w . Moskau , 20. Aug . lFunkspruch .) Opera¬
tionsbericht der russischen Sowjetrepublik . Im
Kampf um die Uebergänge des Wloda -
wek machten wir 700 Gefangene . Die Kämpfe
bei Plonsk dauern an . Südwestlich Chi
chanow warfen wir den Gegner zu¬
rück . Unsere Truppen stehen 10 Werst von
Chichanow und aus der Linie des Flusses Na -
rcw . Bei Pultusk schössen wir ein feindliches
Flugzeug ab . Der Flieger fiel . Wir erbeuteten
zwei Maschinengewehre . Unsere Truppen ver¬
ließen Lukow und Radin , hier sind Kämpfe im
Gange . Im Abschnitt Cholm dauert unser Vor¬
marsch an . Wir machten Gefangene .

Niederlage der S. russischen Armee ?
lEigener Drahtbericht ) -

b . Paris , 20. Aug . Die „Information " mel¬
det : Die polnischen Truppen unter dem
Befehl Pilsudskis haben die achte bAlsme -
wistische Armee zersprengt . Die Zahl der Ge¬
fangenen beträgt 12 000 . Außerdem wurden
200 Maschinengewehre , 20 Geschütze und viel
Material erbeutet . tDiese französischen Mel¬
dungen sind natürlich mit gebührender Reserve
aufzunehmen . D . R .)

Pariser Zeilungsstimmen zu den polnischen
Erfolgen .

lEigener Drahtbericht .)
b . Paris . 20. Aug . Die französischen

Blätter veröffentlichen weiter ausführ¬
liche Berichte über den polnischen Sieg
bei Warschau . Die „Petite Parisienne "
schreibt : Aus allen Informationen geht hervor ,
daß die Gegenoffensive sich weiter siegreich ent¬
faltet . Es ist schwer zu sagen , in welchem Maße
der russische Rückzug eine Katastrophe für die
Russen werden und noch schwerer , welche Wirkung
dieser Rückzug auf die Friedensbedingungen so¬
wie auf den inneren Zustand des bolschewistischen
Staates haben wird . Bisher hat sich das bol¬
schewistische Regime nur durch Gewalt
aufrecht erhalten und durch das Prestige der
militärischen Erfolge . Was wird aber , wenn Sie¬
fes Prestige einen tödlichen Schlag erhält ?

Amerikas Zustimmung zu Frankreichs Polen -
Politik.

lEigener Drahtbericht .!

r . Paris . 20. Aug . Eine offiziöse Meldung gibt
bekannt , daß der Botschafter der Bereinigten
Staaten , Hughes Wallace , heute im Quai
d 'Orsay vorsprach und dort die Zustimmung
der Vereinigten Staaten zu dem Verhalten
Frankreichs gegenüber Polen gab .

Deutsch-englische Annäherung ?
lEigener Drahtbericht .)

b . Rom , 20. Aug - Der Berichterstatter der
„Idea Naziouale " in Luzern erfährt von . wie
er sagt , autorisierter deutscher Seite , Deutschland
beabsichtige , falls es zu einer Zusammen¬
kunft zwischen Dr . Simons und Lloyd
George komme , nicht zu sehr eine Erörte¬
rung des Versailler Vertrags herbei¬
zuführen , sondern speziell deutsch - englische
Fragen anzuschneiden . Der Berichterstatter
fügt hinzu , in deutschen Negierungskreisen arbeite
man augenblicklich stark an einer deutsch -eng¬
lischen Annäherung . Deutschland wünsche ferner ,
sich mit der Entente über die Haltung zu ver¬
ständigen . die die Mittel - und Westmächte Ruß¬
land gegenüber einnehmen . lMan wird wohl
nicht fehl gehen , wenn man in dieser Meldung
der italienischen Journalisten auch einen Wunsch
römischer Diplomaten erblickt . D . R .)

e . Basel . 2V. Aug . Wie der Luzerner Bericht¬
erstatter der „Nationalzeitung " ans der Um¬
gebung des englischen Premiermini¬
sters vernimmt , sind mit dem deutschen
Außenminister Dr . Simons keine
Vereinbarungen über eine Zusam¬
menkunft getroffen worden . Man glaubt an¬
nehmen zu dürfen , daß die weitere Entwicklung
dieser Frage von den Ereignissen und von der
Initiative der deutschen Diplomatie abhängt .

Lloyd Georges Schweizer Konferenzen.
lEigener Drahtbericht .)

Rom . 20. Aug . Zu der bevorstehenden Konfe¬
renz zwischen Lloyd George und Giolitti
in Luzern sagt der „Corriere della Sera "

, Luzern
werde wahrscheinlich die Fortsetzung von
Spaa sein . ^ _

Paris , 20. Aug . lEig . Drahtbericht .) Nach
einer Meldung der „Information " aus London . ,
wird Lloyd George in Luzern eine Zuiam -

mcnkunst mit Emir Feiscal haben .

stellvertretende Staatssekretär für soziale Ver¬
waltung , Hannsch , Verdienste um die rasche Bei¬
legung des fatalen Lohnkampfes erworben .

Es gärt aber auch in öen Kreisen der übrigen
Staatsbediensteten , namentlich im Post - und
Eisenbahnressort . Neue bedeutende Zuwendun¬
gen , vor allem selbstredend die gleichen , die den
Streikenden zugestanden werden mutzten , werden
begehrt und wohl auch «durchgesetzt werden . Die
definitive Besoldungsreform wird den Staats¬
finanzen neue und schwere Lasten auferlegen .

Die bürgerlichen Kreise haben einen kleinen
Erfolg zu verzeichnen . Der leitende Staatssek¬
retär Dr . Mayr hat in Aussicht gestellt , daß der
Staat gegen die übermäßige Belastung der Er¬
werbenden mit Gemeindesteuern im eigenen In¬
teresse Einspruch erheben werde . Wenn es die
Machtverhältnisse gestatten werden , bleibt frei¬
lich hinzuzufügen . Und wenn es verfassungS -
gemäß überhaupt zulässig ist . Immerhin ein
Hoffnungsschimmer .

Die beim jüngsten inneren Friedensschluß
vor Neubildung der Regierung vereinbarte neue
Institution eines Zivilkommissariats im Staats¬
amt für Heerwesen zur Kontrolle dieses Amtes
durch Parteimänner wird demnächst ins Leben
treten .

Bei einer der letzten Landtagssitzungen hat eS
sich herausgestellt , daß der Bau einer kleinen
österreichischen Zweigbahn seinerzeit ohne jedes
andere Bedürfnis lediglich aus dynastischen In¬
teressen , weil die Bahn an kaiserlichen Meier¬
höfen vorüberführte , in Angriff genommen
wurde und während der Kriegsjahrc einfach un¬
vollendet in Vergessenheit geraten ist. Man be¬
schloß jetzt , das Material der uissertigen Bahn¬
linie zu veräußern . Ein recht österreichisches
Schildbürgerstückel ! Dr . O . B .

Der Bürgerkrieg m Sberfchlesien .
Aus Beuthen drahtet unser Sonderbericht¬

erstatter : Wenn man die Bekanntmachungen
der Interalliierten Kommission für Oberschle¬
sien liest , könnte man glauben , daß die Polen in
dem traurigen Bürgerkrieg kein Wässerchen ge¬
trübt haben . Aber wollte man diese Plakate
herunterreißen , so kämen die Aufrufe zum Vor¬
schein , in denen der polnische Agitator Korfantn
die deutsche Bevölkerung durch seine Verleum¬
dungen und Hetzereien bis aufs Blut reizte . Da
wurde behauptet , daß eine deutsch -bolschewistische
Verschwörung bestehe , und außerdem eine gegen
die Polen gerichtete militärische Geheimorgani¬
sation . Da wurde die polnische Bevölkerung
Oberschlesiens ausgerufen , sich bereit zu halten
und die interalliierten Truppen zu unterstützen .
„Wir sind die Herren des Landes !"

Das soll nicht bis aufs Blut reizen ? Der
deutsche Oberschlesier besitzt ein heißes Tempe¬
rament . Er ist freundlich und hingebend , wo er
vertraut . Aber er flammt ans und wird zum
Berserker , wenn er sich mißhandelt glaubt . Es
war eine seelische Mißhandlung , sich bei der
fremden internationalen Regierung als Ver -
schwvrerbande angeschwärzt zu sehen , während
in Wahrheit die Polen und Franzosen sich brü¬
derlich verbanden , um Oberschlesien zum Kriegs¬
schauplatz innerer und äußerer Konflikte zu ma¬
chen . Man denke nur : In den oberfchlesisch - pol -
nifchen Sokolvereinen sind jetzt 14 000 junge
Leute organisiert und sämtlich mit Waffen aus¬
gerüstet . Die polnische Heeresorganisation für
Oberschlesten , die sog . P .O .W . , verfügt zurzeit
über 00000 Gewehre . Seit drei Wochen muß die
Sicherheitspolizei fast täglich große Waffen - und
Munitionssendungen für polnische Stoßtruppen
anhalten und nicht immer gelingt es , die Trans¬
porte zu beschlagnahmen . Es ist merkwürdig ,
daß der Ententekommission bis heutigen Tages
noch keine Bedenken darüber aufgestiegen sind ,
daß die Sokols hinter verschlossenen Türen ge¬
wissermaßen in Verschwörerversammlungen et¬
was treiben , was die Politik der Entente vor
aller Oessentlichkeit nicht wird gut vertreten kön¬
nen . So wollen z. B . die Sokols einen bis in
alle Einzelheiten gehenden Bearbeitnngsplan
für Oberschlesten bereits vorgearbeitet haben .
Das oberschlesische Abstimmungsgebiet wurde
von ihnen in acht Bezirke eingeteilt und zwar :
Beuthen , Kattowitz , Königshütte Gleiwitz , Hm -
denbnrg , Myslowitz , Oppeln und Rybmk . Diese
Teilbezirke sind wieder in kleinere Kretsbez,rke
eingeteilt worden . ^

Es ist müßig , über den Wert oder Unwert der
interalliierten Kommission in Oberschlesien zu
sprechen . Sic lebt von einem Tage zum anderen .
Sie hat auf keinem Gebiet Dauerndes geschaf¬
fen . Sie hat einen Sinn am Ende nur dann ,
wenn sie glaubt oder will , daß eine Rückkehr zu
deutscher Ordnung ausgeschlossen sei . Ihre psy¬
chologische Erklärung findet sie aber wohl darin ,
baß sie den Ausschlag gebenden Franzosen alle
Bedenken , die sie vielleicht selbst haben , vor der
Furcht zurückstellen , die sie vor den , wie sie sich
selbst gestehen müssen , mächtigeren deutschen Ele¬
menten in Oberschlesien empfinden . Der Deut¬
sche mutz an die Wand gedrückt werden — das
ist da das A und O der französischen Politik
überall , warnm also nicht auch in Oberschlesten ?
Polen und Franzosen suggerieren einander ge¬
genseitig deutsche Aufstandspläne . Und kaum
geht die bis anfs Blut geguälte deutsche Bevölke¬
rung auf die Straße , um gegen die Kriegsgefahr
zu demonstrieren , so heißt es : Seht ihr , da habtSie heutige Aummer unseres Blattes S Seiten.
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unterbrochen dort wohnen ? 4 . Verhaftung und
Aburteilung aller an den letzten Borgängen Be¬
teiligten ? 5. Entschädigung aller Mißhandelten .

Sollten diese Bedingungen nicht ange¬
nommen werden , so solle der General st reik
sofort beginnen .

Nach Mitteilung der polnischen Presse hat die
interalliierte Kommission die schärfsten
Maßnahmen angeordnet , um die Ordnung
wieder herzustellen . Alle Schuldigen sollen in
Haft genommen und summarisch vor dem Kriegs¬
gericht abgeurteilt werden .

Gerüchtweise verlautet von einem Polni¬
schen Putsch in Beuthen , der heute abend
tnS Werk gesetzt werden soll . Die Vorgänge in
Laurahütte und Siemanowitz bestätigen
sich . Eichenau , Schopinitz und Myslo -
witz sind in polnischen Händen . In
Schopinitz habe die polnische Bevölkerung nach
der „ Polnischen Grenzzeitung " die Sicherheits¬
wehr entwaffnet .

w . Beuthen , 20 . Aug . Vorm . 8 Uhr . Der ganze
Landbezirk von Oberschlesien ist von den Polen
besetzt . Bogutschütz , Nikischacht , Lau -
rahütte und andere Ortschaften östlich von
Kattowitz sind in den Händen der Polen . In
Laurahütte kam es heute nacht zu sehr schweren
Zusammenstößen zwischen Sicherheitspoli¬
zei . Zivilpersonen und Polen . Die Sicherheits¬
polizei chatte 12 Tote und eine große Anzahl Ver¬
wundeter . Die Druckerei von Schnellmann
wurde vollständig demoliert . Es wird ge¬
plündert . Die Polen stehen bereits an der Grenze
von Bogutschütz - Nord .

Unmittelbar vor Kattowitz heute morgen
4

^
Uhr kam es zu einem schweren Gefecht mit der

Sicherheitspolizei . Es gab Tote und Verwun¬
dete . Infolge der Uebermacht mutzte die Sicher¬
heitspolizei weichen . Wie sich aus den gemachten
Gefangenen ergibt , kämpfen unter den Polen gut
ausgerüstete Haller - Soldaten . Die Polen beab¬
sichtigen . die Bergwerke still zu legen .
Nach einer weiteren Meldung wird berichtet , daß
auf der Florentiner und Prcußengrnbe gestreikt
wird . Grotzdombrowska ist von den Sokols
umringt , die das Wasser abgeschnitten haben .

Wie aus Kattowitz gemeldet wird , befand
sich unter der verhafteten Besatzung des „Deut¬
schen Hauses " auch ein Gehilfe Korfan -
tys , sowie ein polnischer Student namens
Koj . Bei diesem wurden ein Armeerevolver
sowie gegen 50 Patronen gefunden . Im Ver¬
hör soll Koj gestanden haben , daß mit 43 ande¬
re » Polen aus dem Lomnitz -Hotel in Beuthen
nach Kattowitz gesandt worden sei , um eine
Schießerei zu inszenieren . Sämtliche Po¬
len waren mit Schußwaffen ausgerüstet . Der
anrückenden Feuerwehr und Sicherheitswehr
gelang es , den Brand zu löschen und die Privat -
bewohner aus den oberen Stockwerken zu ret¬
ten . Nun drang die Menge in das Hotel ein .
Große Stöße polnischer Flugblätter . Zeitungen ,
Akten und Papiere wurden aus die Straße ge¬
worfen . Ferner wurde eine große Menge von
Munition und Waffen erbeutet , die unter die
Menge verteilt wurden . Im Laufe der Nacht
wurden bie GefcMtsräume der „Gazeta Lu -
dowa " vollständig zerstört und eine Reihe von
polnischen Läden zertrümmert . Es muß jedoch
ausdrücklich betont werden , daß die Menge sich
keine Plünderungen im landläufigen Sinne zu¬
schulden kommen ließ . Sie ließ z . B . die Juwe¬
lierläden und andere Geschäfte mit kostbarem
Inhalt , soweit bisher bekannt ist , unberührt ,
und warf ans anderen Geschäften die entfernten
Waren einfach auf die Straßen . Erst später
wurden diese Waren von lichtscheuem Gesindel ,
worunter sich auch Polen befanden , weggeräumt .
Die Schießerei hielt die ganze Nacht hindurch an .

Benthe « , 20 . Aug . sEig . Drahtbericht . ) Die
Presseabteilung des Plebifzitkommissariats für
Deutschland in Kattowitz gibt über die Haus¬
suchung in den Räumen des Kommissariats
folgenden Aufschluß : Die Räume des Plebiszit - .
kommissariats in Kattowitz sind am 20. August I
zwischen 8 und 9 Uhr vormittags durch fran - .
zösifches Militär durchsucht worden . Sämtliche >
Akten und die für die Volksabstimmung aus¬

gelegten Listen verfielen der Beschlagnahme .
Ein Grund für Sie Untersuchung wurde nicht
gegeben . Das Plebiszitkommissariat sür Deutsch¬
land hat bis zur Klärung des Sachverhalts
seine Arbeiten eingestellt . Die Wiederauf¬
nahme wird ' in der Presse bekannt gegeben .

Kattowitz , 20 . Aug . ( Eig . Drahtbericht .) B o -
gutschütz befindet sich in den Händen der Po¬
len . Die Sicherheitspolizei stürmte viermal
an , mußte sich aber , da aus den Häusern stark
geschossen wurde , mit mehreren Toten und Ver¬
wundeten zurückziehen . Der Eingang von
Groß - Donbrowska ist von den Polen be¬
setzt . Der Post - und Trlegraphendienst ist still¬
gelegt . Die Gruben sind heute mittag bereits
zum größten Teil in den Streik getreten .

w . Kattowitz , 20 . Aug . lEig . Drahtbericht .)
Bis Mitternacht ist es zu keinem weiteren
Zusammenstoß gekommen . Gestern abend
fanden Verhandlungen zwischen den Gewerk¬
schaftsvertretern und der interalliierten Kommis¬
sion statt . Die Vertreter der interalliierten
Kommission kündigten die Festnahme der Ge¬
werkschaftsvertreter für den Fall an , daß die
Unruhen sich fortsetzen sollten . Als die Gewerk¬
schaftsvertreter die Ablösung der französischen
Truppen durch italienische zum Ausdruck brach¬
ten , brach der Vertreter der interalliierten Kom¬
mission die Verhandlungen ab .

Es ist auch heute noch nicht möglich , schreibt
die „D . Allg . Ztg .

"
, die Frage , wem an den Vor¬

gängen in Kattowitz die Schuld aufzubürden
ist , einwandfrei festzustellen . Die
Untersuchung wird von deutscher Seite rück¬
sichtslos geführt werden . Die Vorgänge der
letzten Tage haben gewiß das Blut der Ober -
schlesier in Wallung gebracht , trotzdem müssen
sie die Selbstbeherrschung bewahren . Sie wer¬
den volles Verständnis ihrer Lage in ganz
Deutschland finden . Gerade deshalb darf man
ihnen gegenüber auch die Hoffnung aussprechen ,
daß das , was in diesen Tagen Bedauerliches
geschehen ist , nicht weitergeführt wirb , da es ihre
Lage und die deä ganzen Deutschen Reiches nur
erschweren würde .

w . Königsbüttc , 20. Aug . tEig . Drahtbericht .)
Nach einer Aeußerung der hiesigen französischen
Kommandantur,hat General Lerond ausdrück¬
lich versichert , daß die französischen Trup¬
pe n in erster Linie dieAufgabe hätten , für die
Auf recht erhalt uug von RnbeundOrd -
nung zu sorgen . Demgemäß würden sie allen
Unruhen , gleichviel ob sie von polnischer oder
deutscher Seite kämen , mit Energie entgegen¬
treten und es würde auch ein etwaiger pol¬
nischer Einfall in Oberschlesien unter
keinen Umständen geduldet werden . Auf Befehl
der interalliierten Kommission in Oppeln seien
bereits französische Truppen in Lastkraftwagen
nach Laurahütte , Bogutschütz usw . abgegangen ,
wo es bereits zu Zusammenstößen gekommen sei.

Am Donnerstag abend gegen 8 Uhr wurde
das Schlafbaus der ' Heinrich - Glückgrube in Ni¬
kolai . ein Holzbau , von einer Gruppe Polen
mit Gewehrschüssen und Handgranaten über¬
fallen . Die Angriffe richteten sich vornehm¬
lich gegen den Teil des HauseS , in dem sich die
deutschen Bergarbeiter befanden . Es
wurden ungefähr 100 Schüsse abgegeben . Sechs
Handgranaten wurden geworfen . Da die In¬
sassen schnell auf den Boden und in den Keller
flüchteten , wurden nur zwei Arbeiter verletzt .

Eine deutsche llole in der Saarsrage.
Wie wir hören , hat die deutsche Regierung an¬

läßlich der Bewegung Her Beamten im
Saar gebiet und der damit zusammenhänge « -
den Ereignisse eine Note an die Regierungs¬
kommission im Saargebiet gerichtet , in der es
heißt :

Die Beamten des Saargebiets haben am
6 . August die Arbeit eingestellt , weil die Regie -
rungskommission unter Abänderung der bestehen¬
den Gesetze ein Statut erlassen wollte , dessen Be¬
dingungen den Beamten unannehmbar erschie¬
nen . Ueber die Rechtslage der Beamten im

5 Saargebiet gibt der Friedensvertrag nicht mit
' Klarheit Auskunft . Zweifellos aber ergibt sich

aus dem Sinn , daß der Beamtenkörper im gan¬

zen in die neue Rechtsordnung übernommen
werden sollte unbeschadet des Rechts der Regie¬
rungskommission , einzelne Beamte aus besonde¬
ren Gründen zu entfernen . Daher hat die deutsche
Regierung von einer Zurückziehung der gesam¬
ten Beamtenschaft aus dem Saargebiet abgesehen
und die Beamten zur Verfügung gestellt . Statt
nun aber die Rechtsverhältnisse der Beamten zu
regeln , sei es im Wege der Vereinbarung mit
der deutschen Regierung , sei es durch unmittel¬
bare Verhandlungen mit den Beamten selbst , hat
die Regierungskommission einen Entwurf auf¬
gestellt , der vorsieht , daß über die Entlassung und
über die Unfähigkeit oder Ungeeignetheit eines
Beamten nicht mehr im Wege des ordentlichen
Gerichtsverfahrens , sondern durch den Ausspruch
der Vorgesetzten entschieden wird .

Der Entwurf will ferner den Beamten das
gesetzlich gewährte Bereins - und Koalitionsrecht
weitgehend einschränken , auch bietet er die Hand¬
habe , die Einheitlichkeit des Beamtenkörpers
durch die Einstellung von Ausländern zu zer¬
stören . Die verständigen und durchaus erfüll¬
baren Gegenvorschläge der Beamten sind ver¬
worfen worden . Die Regierungskommission
kann die Bewegung der Beamten nicht zum An -
laß nehmen , um Maßnahmen zu ergreifen , die
mit dem Friedensvertrag unvereinbar sind .

Nach Verhängung des verschärften Belage
rungszustandes hat die Regierungskommission dic
Eisenbahnen militarisiert und das Personal alS
reguiriert erklärt , obwohl die im Saargebiet
fortbestehenden deutschen Gesetze eine Reauisition
von Personen überhaupt nicht kennen . Sie h<>t
weiter französische Truppenmengen inS Land ge¬
zogen und geduldet , daß diese mit brutaler Ge¬
walt gegen die Beamten vorgingen und wilde
Jagden auf sie veranstalteten . Beamte und
andere Bewohner des Saargebiets find in größe¬
rer Anzahl verhaftet worden und wurden aus¬
gewiesen . Den Verhafteten wurde kriegsgericht¬
liche Verfolgung angedroht , obwohl die fran¬
zösischen Kriegsgerichte französisches Recht an¬
wenden .

D ^ deutsche Regierung erhebt nachdrücklich und
feierlich Einspruch gegen die geschilderten Maß¬
nahmen der Regierungskommission , die mit dem
Geiste und dem Zweck des Friedensvertrages ,
durch den der Regierungskommission die Regie¬
rung des Saargebiets zu treuen Händen über¬
tragen wird , nicht im Einklang stehen .

Die deutsche Regierung kann auch nicht still¬
schweigend an einer Proklamation vorüber¬
gehen . die die Saarregierung anläßlich der Ar¬
beitseinstellung im Saargebiet erlassen hat . In
dieser Proklamation wird n . a . behanvtet , der
Streik sei von den Beamten vom Zaun ge¬
brochen und die Beamten seien Hetzer oder Werk¬
zeuge von Hetzern , denen die deutsche Regierung
mehrere Millionen für diese Agitation zur Ver¬
fügung gestellt habe . Die deutsche Regierung
muß diese Verdächtigungen mit der qrößten Ent¬
schiedenheit zurückweisen . In vollkommen irre -
süthrender Weise hat die Regierungskommission
die Bewegung der Beamten mit der Tätigkeit
einer Organisation zur Erhaltung deS Deutsch¬
tums im Saargebiet in Zusammenhang zu brin¬
gen versucht . Wenn die deutsche Regierung für
diese Tätigkeit , die die Förderung der deutsche »
Musik , des deutschen Theaters , der deutschen Lite¬
ratur und des deutschen Bereinswesens zum
Ziele hatte , Mittel zur Verfügung gestellt hat -
so wird sie sich ihr gutes Recht dazu auch künftig
um so weniger bestreiten lassen , als es sich hierbei
lediglich um die Abwehr der bekannten , mit reich¬
lichen Mitteln arbeitenden Bestrebungen handelt ,
die das Ziel verfolgen , den deutschen Charakter
des Saargebiets zu ändern .

Das Kriegsgericht von Saarbrücken
verurteilte drei Polizeioffiziere zu drei
Monaten Gefängnis und 300 Geldstrafe , weil
sie der Proklamierung des Belagerungszustandes
Hindernisse in den Weg gelegt hätten .

Das Kriegsgericht in Mainz verurteiue
wegen angeblicher Propaganda zugunsten
Deutschlands im Saargebiet drei Deutsche 5"
20 Iahren Gefängnis und zum Aufenthaltsver -
bot , einen Preußen zu 10 Jahren Gefängnis uns
Aufenthaltsverbat , vier andere zum 1 Jahr Ge¬
fängnis und 10 000 Geldstrafe .

ihr den deutschen Aufstand ! Da habt ihr den
Ausbruch Berlin -Moskauer Verschwörung ! Und
ohne Gnade und Vernunft gehen die französi¬
schen Flinten los . Diese heldenhaften Besat¬
zungstruppen haben sich ja drüben in Kattowitz
rasch wieder in ihre Kasernen zurückgezogen .
Aber sie werden es nicht abwenden , daß der deut¬
sche Hätz gegen sie ebenso stark bleibt wie gegen
die polnischen Hetzer . Der Hätz ist ja nicht von
heute und gestern . Als der General LeRond ,
der schon in Paris den Polen versprach : „Wir
sind da , um euch zu helfen !" , in Oberschlesien ein¬
zog , da kamen gerade auch die deutschen Solda¬
ten aus französischer Gefangenschaft zurück , und
wenn die französischen Soldaten erfüllt waren
von Gefühlen der Rache wegen der Zerstörung
ihres Landes , so waren es die deutschen nicht
minder wegen der grausamen Behandlung , die
sie in der Gefangenschaft erlitten hatten . Dazu
kamen dann Weibergeschichten , das Anbandeln
der Alpenjäger mit deutschen Frauen . Mädchen
und Dirnen , schließlich die Bajonettstiche auf
harmlose Gymnasiasten , die über den französi¬
schen Militärdrill gelacht hatten . Zündstoff über
Zündstoff , der jetzt in Flammen aufgegangen ist .
Es wird nicht Ruhe werden , wenn für die Ab¬
stimmung nicht

'
ein naher Termin angesetzt und

von alliierter Seite nicht ausdrücklich Garantie
für die deutsche Neutralität in Oberschlesie n̂ ge¬
geben wird .

Eine Darstellung der Agentur havas .
Die französische Regierung hat am Donners¬

tag dle erste amtliche Mitteilung des Komman¬
idanten der oberschlesischen Besatzungstrupven über
die Borfälle in Kattowitz erhalten . Die Mit¬
teilung besagt , batz die Unruhen durch «ine ex¬
tremistische Bewegung hervorgerufen wurden ,
wie sie ähnlich in der letzten Zeit an verschiedenen
Orten Europas vorkamen . Die radikalen Ele¬
mente , die an einen bevorstehenden Sieg der
Sowjet glaubten , beschimpften Polen und Frank¬
reich offen . Die deutsche Regierung habe eben¬
falls auf einen militärischen Erfolg der Bolsche -
wisten spekuliert und soll die Ausschreitungen ge¬
fördert haben . Eine Gleiwitzer Zeitung ver¬
langte die Proklamierung der Neutralität Schle¬
siens im russisch- polnischen Konflikt und dic Ent¬
waffnung sowie Entfernung der interalliierten
Besatzungstruppen . Die Arbeiterklasse befür¬
worte den Generalstreik , um den Wünschen des
deutschen Proletariats zum Durchbruch zu ver¬
helfen . Am folgenden Tage ( 19 . August ) hatten
bolschewistische und deutsche Massenversammlun¬
gen stattgefunden . Bei diesem Anlaß hätten in
Kattowitz die Kundgebungen begonnen , die
deutscherseits einen rein bolschewistischen Charak¬
ter annahmen . Die französische Wache in Katto¬
witz wurde dreimal angegriffen . Zwei fran¬
zösische Soldaten seien dabei getötet und acht ver¬
wundet worden , davon einet schwer . Die Deut¬
schen sollen 10 Tote und 80 Verwundete gehabt
haben . Ein Offizier der Sicherheitswehr wurde
getvtet . Am Abend des 18. August wurde in
Kattowitz der Belagerungszustand ausgerufen .

In offiziellen französischen Kreisen hebt man
hervor , daß die oberschlesische Angelegenheit inter¬
alliierten Charakter trage , da Oberschlesien auf
ein Mandat der Entente hin besetzt worden sei.
In erster Linie habe sich also der interalliierte
Oberste Rat mit diesen Vorfällen zu befassen
und Frankreich dürfe nichts unterlassen , Genug¬
tuung zu verlangen , wie es durch Ken Vertrag
von Versailles vorgesehen sei.

Generalftreikdrohung der Polen .
( Eigener Drahtbericht .)

Beuthen , 20. Aug . Die Polen rufen zum
Generalstreik im ganzen Industriegebiet
auf . Heute vormittag sind polnischerseits
der interalliierten Kommission folgende Vor¬
schläge gemacht worden :

1 . Beseitigung der Sicherheitswehr ; 2. Ent -

» : rnung aller in den letzten Iahren Zugezogener
ohne Rücksicht darauf , ob sie Polen oder Deut¬
sche sind ? 3- Errichtung Hner Selbstverwaltung
und von Vetwaltungsbehörden , die aus
Oberschlesiern oder solchen Nichtoberschlesiern
gebildet sind , die feit mehr als 20 Iahren un -

Das Badezimmer.
Von Annette Langer .

Was ich hier erzähle , ist ein kleiner kultur¬
historischer Rückblick . Denn ich berichte aus dem
Jahre 1919, und seitdem haben sich die Begriffe
unserer neuen Gesellschaft bedeutend konsoli¬
diert .

Es war also im Jahre 1919.
Ort der Handlung : ein erstklassiges Hotel in

einem erstklassigen Kurort .
Daraus solgt :
1 . Daß es keine Biermädelu mehr , sondern

nur noch „Ober " - Asfistentinnen gab .
2. Daß die Tafelgeräusche der heutigen Herr¬

schaften ivährend der Suppe und an andern heik¬
len Punkten bedeutend die Tafelmusik über¬
tönten .

S . Daß nach dem Geflügelgang Teller und
Tische wie jenes Feld aussahen , vor dem der
Herr dem Propheten sagte : „Weissage über die
Knochen . . ."

Dieses Hotel hat auch einen Konzertsaal , in
dem große Künstler gegen ein in solchen Fällen
nie zu hoch bemessenes Honorar sich bemühen ,
ben von anderen Interessen ausgefüllten Kur¬
gästen Respekt vor der Kunst beizubringen .

Dic Grete Wiesental tanzt .
Vorn in einer der ersten Reihen sitzt eine

kriegsmäßig bemalte und verdickte Dame , sehr
indigniert darüber , daß der „nach nichts " ange¬
zogene junge Mann neben ihr seine Aufmerk¬
samkeit ungeteilt der Bühne zuwendet und we¬
der durch devote Haltung , noch durch kleine
schmeichlerische Bewegnngen den selbstverständ¬
lichen Respekt vor den durch sie repräsentierten
Geldscheinbergen bezeugt .

Sie ist es sich also schuldig , ihn aufzuklären .
Da die Musik nur begleitet und weder gesun¬

gen , noch deklamiert wird , kann man sich ja un¬
terhalten .

„Ein feines Hotel hier "
, fängt sie an .

Der junge Mann reagiert nicht .
Wahrscheinlich ist er schüchtern . Anderes ist

nicht möglich . Er wagt vielleicht gar nicht anzu¬
nehmen . daß sie sich an ihn gewendet hat . Sie
fragt also direkt :

„Wohnen Sie auch hier im Hotel ?"

„Nein "
, sagt der ju " " -' Mann kurz .

„Es ist hier wirklich nicht so teuer , wie man
denkt "

, setzt die Dame wohlwollend fort , um an¬
zudeuten , daß sie seine Beweggründe versteht .
„Wo wohnen Sie denn ? "

Der junge Mann merkt : er muß seine Taktik
ändern . Er sieht der Kathl ihr Häusel oben auf
dem Berg vor sich , die altersschwache Altane , die
unter seinen Nagelschuhen zittert und knistert ,
sieht sein Zimmer mit den schweren , rotgewür¬
felten Betten , aus denen er sich bloßstrampelt ,
wenn der Mondstrahl seine Nase kitzelt und sür
die er 80 Psg . die Nackt zahlt , ob er sich damit
zudeckt oder ob sie auf der Erde liegen , hört am
Brunnen war vor sich hinkrabbeln uud manch¬
mal hell aufplätschern , während der Rotklee be¬
täubend hereindustet und der Mondstrahl sich ein
anderes Objekt sucht , den Enzianbuschen im ge¬
sprungenen Milchglas , seine Bücher am Tisch . . .

„Ich wohne in einer Privatvilla außerhalb
der Stadt "

, sagt er plötzlich sehr bereitwillig .
„Das soll man nie tun "

, belehrt ihn die Dame
aus ihren in wenigen ertragreichen Kriegs¬
jahren gesammelten Erfahrungen . „Im Hotel
ist ' s auch nichts teurer , und man hat doch was
für sein Geld . Sehen Sie , ich zahle für ein Zim¬
mer — mit Badezimmer natürlich — nur 300 Mk .
die Woche .

"

Der junge Mann sieht das Waschfatz vor sich ,
das dic Kathl ihm eigens jeden Morgen ins
Zimmer tragen muß und aus dem er und der
Kathl ihr Bub sich gegenseitig so lang bespritzen ,
bis die Kathl halb wild » nd halb lachend sie beide
zusammenschimpft uud aus die Wiesen hinaus¬
jagt , auf der sie sich lachend und schnaufend her -
umrollen , bis sie trocken sind .

„Ich habe aber gehört "
, sagte er leicht ab¬

lehnend , „hier im Hotel gäbe es noch Badezim¬
mer mit einer einzelnen Wanne .

"
Die Dame wird etwas unsicher : „Wie sind

denn die Badezimmer i« Ihrer Villa ? "

Der junge Mann sieht die Dame ganz konster¬
niert an . „Ja , ich lasse mir doch nicht zumuten ,
daß ich mich abends in dieselbe Wanne setzen
soll , in der ich früh gesessen haben .

Und er dreht sich von der Dame ab und sieht
endgültig der „faden " Wiesental zu .

Die Dame ist vollständig niedergeschmettert .
Also das gibt es . Das ist das Richtige — zwei
Wannen in einem Badezimmer . Und davon hat
sie nichts gewußt . Davon hat ihr der unver¬
schämte Direktor nichts gesagt . Der hat am Ende
geglaubt , für sie wäre eine Wanne gut genug .
Dem wird sie's aber klar machen . Nicht eine
Stunde länger bleibt sie in diesem Hotel . Und
sie erhebt sich — gerade verschwebt die Wiesental
wie ein Wölkchen in einem rührend zarten Pia -
nissimo — und kracht juwelenklirrend , seiden¬
rauschend aus dem Saal .

Gleich darauf schrillen Klingeln durch das
Haus . Einmal , zweimal , dreimal . . . Das
Stubenmädchen , die Aufsicht , der Zimmerkellner ,
der Page , der Hausdiener stürzen atemlos her¬
bei .

Der Direktor soll kommen . Er soll sofort
kommen , er soll schon da sein . . .

Der Direktor nimmt zwei , drei Stufen auf
einmal . Meine Feder sträübt sich , zu schildern ,
was zwischen der Dame und dem Direktor vor¬
gegangen ist.

Nur noch Folgendes :
Den nächsten Morgen rattern sämtliche

Schreibmaschinen im Bureau unisono folgenden
Nachtrag zu den Prospekten :

„Infolge der Kriegsverhältnisse und des Roh¬
stoffmangels ist es uns in dieser Saison noch
nicht möglich gewesen , uusere Badezimmer mit
dem jetzt so beliebten Zweiwannensystem auszu¬
statten . Es wird weiter unser eifrigstes Bestre¬
ben sein , den berechtigten Wünschen eines ver¬
ehrten Publikums entgegenzukommen und den
Mangel so rasch wie möglich zu beheben und
bitten wir im Hinblick auf die schwierigen Ver¬
hältnisse um Nachsicht unserer verehrten Gäste " .

Wie gesagt , ein Rückblick aus den uns so fer¬
nen Sommer 191V.

Theater unö Mufit. ^
Wiener Theater . lVon unserem Korrespon¬

denten .) Die meisten Wiener Theater » aben
ihre Sommerferien beendet und die eigentliche
Saison wieder eröffnet — mit - Ausnahme der
Operettenbühne , deren Weiterbestand noch zwe ^
felhaft erscheint . Die ehemaligen Softheater
beginnen demnächst die neue Spielzeit . In oe^

Oper sind Novitäten von Bittner , KornaolS .
Schreker in Vorbereitung . Das Burgthea¬
ter soll dem Vernehmen nach heimlich mit dew
freigewordenen Reinhardt unterhandeln .
glaube aber nicht leicht an die Mär , noch wenige "

daß , man handelseins wird . Das Volksth e a -

t e r hat seine Getreuen wieder mit „Milbe ^
Tell " empfangen , die Kammerspiele spiele »

weiter „Schloß Wetterstein "
. Direktor Iarn ^

der mit Zolas altem „Totschläger " einen großen
Sommererfolg fand , >hat „Nana " ebenfalls
Aufführung erworben . Im Renaissance -

Theater gastiert Direktor Oesterreicher >n >

„Theodore 8- Co .
" weiter , ehe die Hauptspiel ^

'

nach wie vor unter Harr « Waldens Leitung ^
ginnt . Dr . O . B .

5
Ernst v . Wolzogen ist in Puppling bei Wolfrai ^

Hansen , wo er sich seit längerer Zeit aufhält , nicht >w >

bedenklich erkrankt .
Mannheimer Nationaltheater . Ter neu

Mannheimer Intendant . Dr . Saladin Säi »" » -

hat als Oberregisseur sür SaS SchausM
Ha uns Lötz von den Vereinigten StadtNie
tern in Elberfeld -Barmen verpflichtet .

Hermann Sudermanns neueste Komödie '

Freundi n " wird anfangs September im B '

liner Residenztheater ihre Urau " n«

ruug erleben . Das Stück behandelt in del ' kar
Weise die Freundschaft zwischen Frauen .
Durieux und Carola Tolle spielen die beic
weiblichen Hauptfiguren . . .-^ «el

„ Meine Braut , die Landpommeranze " ,st der
^ „

eines in studentischen Kreisen spielenden Lustir ^
von Hans Bayerl , einem jungen Regensbur ?

Journalisten .
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Deutsche Schritte bei Italien wegen der Haltung
Frankreichs im Saargebiet .

( Eigener Drahtbericht .)

. .Mailand . M . Aug . Dem „Messagero " zufolae
sie deutsche Regierung beim italienischen Bot -

^ aster in Berlin vorstellig geworden , um die
Aufmerksamkeit Italiens auf die durch

Haltung Frankreichs im Saar -
^ oiet geschaffenen Lage zu lenken . Sie ge¬
unkt die gleichen Schritte auch in Rom zu unter¬
nehmen . Deutschland betone , daß das Saargebiet
« ach Sem Friedensvertrag nur IS Jahre lang
^ setzt werden solle . Die deutsche Note , so schreibt°er „Messagero " appelliert an Recht und Ge¬
rechtigkeit .

^ Auswärtige Staaten .
nordischen interparlamentarischen Kongreß .

lEiaener Dradtbericht .)
Kristiania . 20. Aug . Der nordische inter¬

parlamentarische Kongreß setzte heute
>eme Verhandlungen fort . Der norwegische So -
^ aldemokrat Gautaal trat für die Abrüstung ein .

wurde eine Resolution vorgeschlagen zur
Forderung der Abrüstung und deS
Dauernden Friedens mit Hilfe des Völker -
° Uvbes . der unverzüglich seine Tätigkeit auf -
Mmeu solle . In der sich anschließenden Debatte
^ov der Vorsitzende hervor , daß der Versail -
N -,!. friede durch den Geist , der durch den
^ »lkerbund geschaffen werden solle , abgeän¬
dert werden müsse .

Auch Schweizer Eisenbahner verweigern
Kriegstransporte .

«. w. Ziirich . 2V . Aug . Die gestern abgehaltene'velegiertenversammlung der Personalunion
^ eidgenössischen Personals in
Zürich bezeichnete es als unbedingt notwendig
^Ur Verhinderung neuer kriegerischer Konflikte ,
Uch international -solidarisch zu erklären und
«ile Waffen - und Kriegsmaterial .
^ anSporte durch die Schweiz unbedingt zu
? ^ rhindern . Die Regierung wurde aufge¬
fordert , die hierzu nötigen Mahnahmen zu er -
? ,̂ ifen . Bis zu deren Inkrafttreten werden
^ schweizerischen Eisenbahnerverbände selbst
iur Abwehr greifen .

Die Aolgen der Ausweisung der englischen
Arbeitervertreter .

«Eigener Drahtbericht .)
20. Aug . Tie Delegierten des eng -

ilchen Aktionsrates Adamfon und Gosking
Men nach ihrer Rückkehr aus Paris eine Er -
^ arung veröffentlicht , in der es heißt , ihre
Ausweisung habe zur Folge gehabt , daß jetzt
, >ktionseinheit zwischen der franzö -
^ ' chen sozialistischen Partei und der
AG . T . zustande gekommen und daß man zu" Ucr allgemeinen Ue verein st immung
kommen sei.

Rumänien und Ungarn .
«Eigener Drahtbericht .)

^.? aris , 20. Aug . Rumänien und Ungarn
burch Vermittlung Frankreichs die nor¬

malen Beziehungen wieder aufgenommen .
Irland .

lEisener Drahtbericht .)
Der Zustand der Sinn -

^ - « «ü - Hunger streiker im Gefängnis in
i -^ k war gestern morgen sehr ernst . Drei von
.Aen wurden nach dem Militärhospital über¬
fuhrt . Die Arbeiter erwägen , im Zusam¬
menhang mit dem Hungerstreik die Arbeit

'
«
" zustellen .

. London , 20. Aug . sEig . Drahtbericht .) Zol -
»ten einem Lastautomobil wurden bei Di -

^ ascauld lWest -Ukerry ) aus einem Hinterhalt
ngegriff ^n , zur Uebergabe gezwungen und ent -

Öffnet . Vier Soldaten sind verschwunden ,
. ^ e militärische Radfahrerpatrouillc wurde
«Jern abend bei Ballyrary angegriffen . Der
Elende Offizier wurde getötet , vier Mann

^ Aundet und der Rest nach kurzem Kampf ent -" asfnet .

England , Japan und Amerika .
«Eigener Drahibericht .s

Rotterdam . 20. Aug . Der Berichterstatter des
z. te»york Herald " in Washington meldet seinem

. London, 20. Aug.
^ ' nei

ien daß Lloyd George im Oktober mit
tj . Ministerpräsidenten aller bli¬
tzten Dominions wahrscheinlich in
tz

^ ncouver zusammentreffen werde , um die
H Neuerung des englisch - japanischen
h,^ udnisses zu besprechen . Lloyd George
. .. . eingeladen werden , auch nach Washington^ kommen .

Der Ausstand in Mesopotamien .
Amsterdam . 19. Aug . Nach einer Mit -

,
' > ung des englischen Kriegsamts

^
'" eckt sich der Aufstand in Mesopota -

ili ^ er beinahe das ganze Land . Besonders
^ oem Gebiet nordwestlich und westlich von
I

°?dad herrschen schwere Unruhen . Die revo -
. nonäre Bewegung hat einen anarchisti -
^ e n C H a r a k t e r .

Verzweifelte Lage Aiumes .
^ «Eigener Drabtbericbt . )

^ Mailand , 20. Aug . Die Delegierten von
dj . ^ we , welche die italienische Regierung über
sta ^ ^ icht der Ausrufung des Frei¬
set unterrichten sollen , sind in Rom ein -
H . ^ uen . Einer von ihnen äußerte sich einem
wo ! ^ der „Stampa " gegenüber , der Grund ,
kind

"
? Delegierten nach Rom gekommen

befj« » ^ er Lage zu suchen , in der sich Fiume
s ^ ^ unmöglich ist , weiter

iy^ , eben . Die Lebensbedingungen werden
^ ^echter . Es laufen keine Schiffe ein .

^>̂ ehr ist unterbunden und die Blockade
- die S tadt in äußerstes Elend .

^ Deutsches Reich»
^

Die Wahl des Reichspräsidenten .
^ iichSrat liegt , wie verlautet , der Entwurf einer

i ^ rbnung über die Wahl des Reichsvrksi -
^ stit - n

" Er soll u . a . auf eine beschleunigte
' »> Wahlergebnisses hinwirken , so baß noch

Abend deS Wahltages das Ergebnis vorlieat .

Der erste Kongreß der Betriebsräte Deutschlands.
der am S> und S. Oktober nach Berlin einberufen ist ,
sieht noch weiterhin , wie ergänzend mitgeteilt wird .
Vortrüge vor von Dittmann und Nörpel über
die Aufgaben der Betriebsräte und Brolat über die
organisatorische Zusammenfassung der Betriebsräte .

Ein neues lleberschichtabkommen im Ruhrgebiet .
Nach einer Essener Meldung der „Boss . Atg ." ist für

den Ruhrbezirk heute « in neues lleberschicht¬
abkommen abgeschlossen worden . Danach wird das
Abkommen vom 8 . März auf allen Zechen wieder in
vollem Umsange durchgeführt .

SaÜische Politik.
Zur Auszahlung der neuen Gehälter .

Die Vertretung der Eisenbahnbeamten , ins¬
besondere der Bad . Eisenbahnerverband , hat an
die Regierung das Ersuchen gerichtet , auf die
nach der Reichsbesoldungsordnung erhöhten Ge¬
haltssätze einen weiteren Vorschuß zu gewähren .
So sehr die hiesige Zweigstelle deS Reichsver¬
kehrsministeriums auch von der Notwendigkeit
der sofortigen Erhöhung der Beamteneinkom¬
men angesichts der Teuerung überzeugt ist , so
ist sie doch in Übereinstimmung mit der badi -
schen Regierung der Meinnng . daß mit der Vor -
schußwirtschast nunmehr ein Ende gemacht wer¬
den muß . Es wird deshalb , was eine viel wirk¬
samere Abhilfe des Notstands darstellt , die Fest¬
stellung der sich aus den Bestimmungen der
Reichsbesoldungsordnung und des badischeu Be¬
soldungsgesetzes ergebenden neuen Gehalte mit
größter Beschleunigung durchgeführt , damit die
neuen Gehalte möglichst bald ausbezahlt werden
können . Zu diesem Zweck sind mehrere Be¬
amte aus dem Bezirksdienst nach Karlsruhe ein¬
berufen worden , die sich ausschließlich mit die¬
sen Gehaltsfestsetzungen zu befassen haben .

Vom Deutschen Beamtenbund .
Der geschästssührende Vorstand des Deut¬

schen Beamtenbunds hat in seiner jüng¬
sten Sitzung , der auch Vertreter der Landesver¬
bände von Bayern , Mecklenburg - Schwerin , Thü¬
ringen und Lippe , sowie der Provinzialkartelle
Berlin - Brandenburg , Pommern , Schlesien , Han¬
nover , Schleswig -Holstein , Westfalen und Rhein¬
land anwohnten ( Baden hatte sich entschuldigt ) ,
sich zunächst mit den Absplitterungsversuchen und
den Bestrebungen des bisherigen , inzwischen
ausgeschiedenen Direktors Dr . Hösle beschäf¬
tigt . Nach gründlicher Aussprache wurde das
Ergebnis in folgender einstimmig angenomme¬
nen Entschließung niedergelegt : „Die Tagung
der Vertreter der Provinzkartelle und Landes¬
verbände des Deutschen Beamtenbundes verur¬
teilt jede Absplitterung in der Veamtenbewe -
gung aufs schärsste , weil die Stoßkraft der Or¬
ganisationstätigkeit zum Schaden der Beamten¬
schaft dadurch geschwächt wird . Sie hält an der
durch den deutschen Beamtenbund verkörperten
Einheitlichkeit der Beamtenbewegung fest , sie
lehnt Verknüpfung der Parteipolittk mit der
gewerkschaftlichen Tätigkeit unbedingt ab .

"
Sodann wurde zugunsten der Beamten im

Saargebiet eine weitere Entschließung an¬
genommen : „Der geschäftsführende Vorstand
des Deutschen Beamtenbundes und die in Ber¬
lin versammelten Vertreter der Landes - und
Provinzialverbände des Deutschen Beamten¬
bundes sprechen dem Saarbeamtenbund in
seinem Kampfe um die Existenz der Saarbeam¬
tenschaft ihre wärmste Sympathie aus und hof¬
fen , daß eS ihnen gelingen wird , die gefährdeten
Rechte der Saarbeamtenschast zu sichern . Die
im Deutschen Beamtenbund zusammengefaßte
deutsche Beamtenschaft wird die Saarbeamten ,
wenn erforderlich , mit allen möglichen Mitteln
schützen .

"
Um die ausgeschriebene Stelle eines dritten

Direktors beim Deutschen Beamtenbund sind
84 Bewerber ausgetreten . Der geschäftsfüh¬
rende Vorstand hat aus diesen den Geschäfts¬
führer des Badischeu Beamtenbundes Dr . Bül¬
te r in Karlsruhe am geeignetsten befunden und
gewählt . Die Wahl ist aber noch von dem
nächsten Bundestag zu bestätigen . Ein erfreu¬
licher Erfolg des Bundes konnte der Versamm¬
lung mitgeteilt werden . Der ReichSverZchrs -
minister hat den Deutschen Beamtenbund er¬
sucht , in den Ausschuß für Reform der Güter¬
tarife je vier Vertreter und Stellvertreter zu
entsenden .

Anläßlich der Ausarbeitung der Reichsbesol¬
dungsordnung hat bei der Kürze der zur Ver¬
fügung gestandenen Zeit eine Neueinteilung
der Orte in Ortsklassen nicht mehr vorgenom¬
men werden können , so dag vorläufig das im
Jahr 1Ü0S geschaffene , vielfach veraltete Orts -
klassenverzeichnis bis zur Ausstellung eines
neuen noch maßgebend bleiben mußte . Inzwi¬
schen ist das ReichSsinanzministerium in die
Vorbereitungsarbeiten zu einem neuen Orts -
klassenverzeichnis , nach dem sich bekanntlich die
Höhe des Ortszuschlags richtet , eingetreten . Es
soll die Einreihung der einzelnen Orte in das
neue Ortsklassenverzeichnis lediglich auf Grund
der amtlichen statistischen Feststellungen erfol¬
gen , so daß Eingaben einzelner Gemeinden
wegen ihrer Einreibung in das Ortsklassenver¬
zeichnis auf einen Erfolg nur rechnen können ,
wenn sich das Ergebnis der statistischen Ermit¬
telungen mit den Anträgen deckt. Um die Schä¬
digung berechtigter Interessen bei diesem Ver¬
fahren möglichst auszuschalten , hat der geschäfts¬
führende Vorstand die Erwartung ausgespro¬
chen, daß der Deutsche Beamtenbund . besonders
die Vertreter seiner Orts - und Provinzial¬
kartelle , bei der Vornahme der amtlichen stati¬
stischen Erhebungen zur Mitarbeit und bei der
Ausstellung des Ortsklassenverzeichnisses zur
Mitberatung herangezogen werden . E . F .

Ms Haüen.
- Malsch bei Ettlingen , 20. Aug . Die R uhr -

epidcmie . die einige Tage zum Stillstand
gekommen war . ist erneut mit größter Heftigkeit
ausgetreten , so dag der Krankenstand die Zahl
von über S00 erreicht hat . In jedem Haus ist
mindestens ein Ruhrfall zu Verzeichnen .

- Heidelberg , 20 . Aug . Im ehemaligen Mar¬
kau werden demnächst Umbauten begon¬

nen . Es handelt sich um den langen Nordflügel
am Neckarstaden , in dem jetzt das Postzollbüro
und Lagerräume untergebracht sind . Die Lager ,
räume werden zu einer akademischen Speise¬
anstalt umgebaut , für die der Haushaltausschuß
des Landtags kürzlich 300 000 . /i Zuschuß bewil¬
ligt hat .

- Wertheim , 20. Aug . Durch das energische
Eingreifen des Bezirksamts wurde ein größe¬
rer Viehtransport in Bronnbach an¬
gehalten . Das Vieh war unter wesentlicher
Ueberschreitung der Richtpreise ausgekauft wor¬
den . Gegen den Mannheimer Metzger , der das
Vieh aufkaufte , und die ihn bedienenden Land¬
wirte wurde Anzeige erstattet .

- Tauberbischofsheim , 20. Aug . Die evaugel .
Kirchenrcgieruug hat den deutschnationalen
Landtagsabgeordueten Pfarrer Wilh . Karl
hier zum Pfarrer in Bötziugen ( Amt Em¬
mendingen ) ernannt .

- Boxberg , 20. Aug . Das Heimatmuseum
Altboxberg hat sein neues Heim im
alten Rathaus gesundes . Zurzeit wird die
Sammlung geordnet , um sie in allernächster Zeit
für jedermann zugänglich zu machen .

- Fischbach bei Freiburg , 20. Aug . Beim Aus¬
weichen vor einem Brennholzfuhrwerk aus der
Straße Lenzkirch —Raitenbuch stürzte der Poli¬
zeidiener Schärtle so unglücklich von seinem
Fahrrad , daß ein Rad des beladenen Wagens
über ihn hinwegfuhr und ihm den Brustkorb
eindrückte . Infolge der erlittenen schweren in¬
neren Verletzungen starb der Verletzte wenige
Stunden nach Einlieferung in das Krankenhaus .

- Billingen . 20. Aug . Bei einer Bespre¬
chung über die künftige M i l ch v e r s o r g u n g
der Stadt Villingen , bei der die Landwirtschaft ,
die Arbeiterschaft und die hiesige Preisprüfnngs -
kommiffion vertreten waren , wurden einstimmig
folgende Vorschläge angenommen : Jeder
Milcherzeuger in Villingen liefert freiwillig
durchschnittlich mindestens zwei Liter Milch pro
Kuh und Tag ab und verpflichtet sich weiter , auch
die überschüssige Milch abzuliefern und keine an
die Hamsterer abzugeben . Die Milcherzeuger
verpflichten sich zur Bezahlung einer Konven¬
tionalstrafe von 20 . // , wenn sie Milch an Ham¬
sterer abgeben . Die Hamsterer sollen polizeilich
bestraft werden . Die Namen der Landwirte , die
ihrer Ablieferungspflicht nicht nachkommen und
die Namen der Hamsterer werden veröffentlicht .
Im weiteren Verlauf dieser Sitzung wurden
dem Leiter deS Kommunalverbanöes , Bei¬
ch el , Schmalzschiebungen vorgeworfen . Er
habe an eine Freiburger Firma amerikanisches
Schweineschmalz für IS das Psund verkauft ,
während die hiesige Bevölkerung 21 dafür be¬
zahlen mußte .

- Waldshut , 20. Aug . In dem hochgelegenen
Hotzenwalddörschen Segeten wurden einem
Landwirt 60 000 ./igestohle n . Der Mann be¬
wahrte die Geldscheine unvorstchtigerweise in
seinem Hause auf .

- Engen , 20. Aug . Die Gemeindevertreter des
Strombezugsvereins Engen nahmen Stellung
zu der erneuten großen Strompreiscr -
höhuug des Kraftwerks Laufenburg . In der
Aussprache wurde festgestellt , daß die Sätze des
Murgkrastwerks und des Schaffhausener Werks
höhere sind , worauf mit Zweidrittelmehrheit die
verlangten Laufenbnrger Sätze angenommen
wurden . Von einem Vertreter des Kraftwerks
Laufenburg wurde mitgeteilt , daß das letztjäh¬
rige GeschästsergebniS eine Unterbilanz von
rund 1 Million Franken zeitigte .

- Stockach , 20 . Aug . Die Bürgermeister des
Bezirks setzten den Eierpreis auf 50 Pfg .,
den Milchpreis auf 1 Mark und den But -
terpreiS auf 7.S0 Mark bis 10 Mark , je nach
Qualität , fest . Bedürftige Arbeiter erhalten die
Milch zu 30 Pfg . Der Ausfall wird von allen
Gemeinden des Bezirks getragen .

Ms üem Staötkreise .
Die Wetterlage .

Die regenlose Wetterperiode , die seit dem 7.
August ill Südwestdeutschland herrscht , hat sich
auch noch in der ersten Hälfte der vergangenen
Woche behauptet . Nur in Südbaden brachte ein
Tiefdruckgebiet über Oberitalien am 14 . und IS .
August vorübergehend geringe Regenfälle . Im
übrigen Baden blieb unter dem Einfluß hohen
Druckes über West - und Mitteleuropa das Wet¬
ter heiter und warm . An den Nachmittagen
stiegen die Temperaturen wiederholt in der
Ebene auf nahe 30 Grad an . Am Mittwoch end¬
lich bildete sich über der Nordsee ein kräftiges
Tiefdruckgebiet , das vorübergehend einen Wet¬
terumschlag zur Folge hatte . Bereits am Mitt¬
woch nachmittag kamen vereinzelt in Baden , in
der Nacht auf Donnerstag an zahlreichen Orten
Gewitter zur Entladung , die teilweise stärkere
Regenfälle brachten und sich am IS . auf ganz
Südwestdeutschland ausdehnten . ,

Wieder dringt seit Freitag hoher Druck von
Westeuropa vor , so daß erneut mit trockener ,
wieder wärmerer Witterung in den nächsten
Tagen zu rechnen ist .

M Währiges Gefchästsjnbiläum . Die Firma W .
oländer hier kann in diesen Tagen auf ihr

Mähriges Bestehen zurückblicken . Im Jahre
1530 von dem 1908 verstorbenen Herrn Wilhelm
Boländer gegründet und von den Söhnen des
Gründers weitergeführt , hat sich die Firma zu
einem der bedeutendsten Spezialgeschäfte für Be¬
kleidung und Ausstattung entwickelt . Auch die
angegliederte Großhandelsabteilnng hat . beson¬
ders in Süddeutschland , ihren Abnehmerkreis
ständig erweitert . Aus Anlaß des Geschäfts¬
jubiläums hat die Firma außer Zuwendungen
an ihre .Angestellten der Stadt Karlsruhe den
Betrag von S000 . /^ für notleidende Kinder zur
Verfügung gestellt .

Ferienkolonie Henberg . Die am 24 . beziv .
26. Juli auf den Heuberg ausgereisten Kinder
kehren am Montag , 28. ds . Mts . , abends wieder
hierher zurück , und zwar treffen die Gruppen
1—8 um 8.10 Uhr von Pforzheim kommend , die
Gruppen S—15 um L .40 Uhr über deu Schwarz¬
wald kommend am hiesigen Hauptbahnhof ein .

Die Landesbibliothek ist wegen Reinigung
vom 21. bis 31 . August geschlossen . Auch die
auswärtigen Benutzer werden gebeten , hiervon
Kenntnis zu nehmen .

Veranstaltungen .
Ztadtgaricuseft . DoS für heute Samstag angekün¬

digte Stadtgartenfest mit Schifferftechen und Wasser¬
spielen auf dcm See sindet nur bei günstiger Witterung
statt . Bei schlechtem Wetter wird es auf morgen Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr verschoben . Falls das Wetter
sein - Abhaltung auch an diesem Tage nicht ermöglicht ,
fällt es bis auf weiteres aus . Ist ihm der Wettergott
aber hold , so wird es zweifellos eine grobe Schar von
Besuchern nach dem Stadtgarten ziehen , denn die Dar¬
bietungen des Schwimm - und Rudervereins und die
Mufik - und Gesangsvorträge dürften lebhaftes Inter¬
esse erwecken . Kür Mittwoch , den 25 . d . MtS .. winkt
ein ganz besonderer Genuß : ein Gartensest mit soli¬
stischen Einlagen (abends von 7— S Uhr ) und daran
anschließend ein S o m m e r n a ch t S b a I l mit Kaba .
rett in den Räumen der Festballe . Näheres folgt nach .

Beiertheimer gubball - Verei » . Wir weisen noch ,
mals auf die morgen mittag stattfindende Plabweihe
des Vereins hin . Um H4 Uhr findet der Weiheakt . um
4 Uhr das Erösfnungssviel gegen Sportklub Stuttgart
«Württ . Meister ) statt . Um 2 Uhr spielt die Reserve -
liga Phönix gegen Beiertheim II . Der Gesangverein
Freiheit wird während Weiheakt und Pause zwei Män -
nerchöre vortragen . Der Platz ist von der Haltestelle
Bahnvost in 8 Minuten zu erreichen . Am Abend um
M Uhr findet im Stevhanienbad in Beiertheim Fest¬
bankett statt .

Der Mäunergelaugverei « Karlsruhe veranstaltet am
kommenden Sonntag im . Feldschlößchen "

, Karlstraße ,
ein großes Kinderfest . «Siehe heutige Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge .
Ebeanfgebote . IS . August : Walther Igel von hier .

Bnchdrucker hier , mit Bertha Dietrich von hier :
Eduard Frab von Oberwittstadt , Bürovorsteher hier ,
mit Bertha Walz von Oberwittstadt : Julius Ru¬
dolph von hier , Modellschreiner hier , mit Anna
Walther von hier : Ernst Zetler von Enzweihin¬
gen . städt . Arbeiter hier , mit Theresia Weigel geb .
Mützel von Büchelbach : Albert Schneider von As¬
bach . Kanzleiassistent hier , mit Elsa Heil von hier :
Roberl Hemmer von liier , Bä -Hrmeister hier , mit
Elisabeths Brock von hier : Karl Schrimm von
hier . Heizer hier , mit Babette Söllner von Schwan¬
dorf : Reinhard Schroeder von Berlin - Tchöneberg ,
Oberleutnant a . D . in Oesede , mit Selma Willing
von hier : Georg Rebholz von Ennetach , Lager¬
arbeiter hier , mit Katharina Notter von Lenden :
Karl Ronecker von hier , Bäcker hier , mit Frieda
WirtS von hier : Karl Hämmerlin von Hügel -
Heim . Handelslehrer in Buggingen , mit Karolina
Kasper von hier : Adam Henrich von Oberdiel -
bach , Hauptlehrer in Merchingen , mit Frieda Fahr
von hier : Jos . Weinstein von Tübingen , Taglöh -
ner hier , mit Luise Ell geb . Schorvv von Würmers¬
heim : Hermann Fichthaler von Bulach . Kaufmann
allda , mit Berika Brau » von hier : Josef Stad¬
ler von Heiligkrenztal , Lokomotivheizer hier , mit
Emma Kemmling von Menzingen : Karl Weiß -
gerber von Heidelberg . Regierungöbaumeifter in
Berlin - Wilmersdorf , mit Mathilde Benckifer von
Waldshut : Friedrich Sauerbrun » von Weingar¬
ten , Bäckermeister hier , mit Frieda Schmalacker
von hier .

Tod «ssiille . 17. August : Christof .Kämmerer
Schmied . Ehemann , alt öS Jahre . — 18. Aug . : Mira ,
alt 4 Jahre . Bater Friedrich Lübbecke , Betriebs¬
leiter . — IS . Aug . : Eduard Mühl . Privatmann , ledig ,
alt 74 Jahre : Charlotte Müller , alt 82 Jahre . Ehefrau
von Hch . Müller . Schlosser : Kurt , alt IS Tag « . Bater
Emil Langen stein . Schreiner . — 20. Aug . : Karl
Grob , Bahnarbeiter . Ehemann , alt 4S Jahre : Her¬
mann Heß , Handelsmann . Ehemann , alt SS Jahre .

Beerdiaungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Samstag , 21 . Aug . : 10 Uhr : Sofie Lutz .
Kafscnbeamten - Ebefrau . Schübenstr . SI . — HS Uhr :
Philipp Kuchenbeiser , Wagner , Markgrafenftr . 26.
— S Uhr : Karl Brenner . Elektrotechniker . Adler¬
straße W.

Letzte Nachrichten .
Die Erwerbslosen im Reiche.

«Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 20. Aug . Wie uns vom ReichsarSeits -
ministerium mitgeteilt wird , ist die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen im Reiche , wie
es infolge der anhaltenden ungünstigen wirt¬
schaftlichen Lage zu erwarten war , weiterhin er¬
heblich gewachsen . Nach den aintlichen Fest¬
stellungen beträgt die Zahl der männlichen Er¬
werbslosen am 1 . August 2S073 .? , die der weib¬
lichen 103 W4 . also insgesamt 3 9k! 6 !) 0 gegen
3S0 418 am IS . Juli und 321418 am 1 . Juli 1S20 .
Zu den eigentlichen Erwerbslosen kommen
364 231 F a m i l I e n a n g eh ö r i ge , die als
Zuschlagsempsänger unterstützt werden .

Kundgebung der Berliner Arbeitslosen .
«Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20. Ana . Tie Abendblätter berichten :
Im Lustgarten veranstalteten heute die Ar¬
beitslosen Grok - Berlins eine Kundge¬
bung zur Durchsetzung iÄrer wirtschaftlichen
Forderungen . Von Mitgliedern der Arbeits -
loscnräte wurden Ansprachen an die Erwerbs¬
losen gerichtet und eine Entschließung verlesen ,
in der der Anschluß an So w i e t r nk ! a n d
gefordert wird . Nach Schluß der Versammlung
zog die Menge zum Rathaus , wo eine Kommu -
fion von Arbeitslosen ihre Forderungen den
städtischen Behörden vortrug , llnter , Hochrufen
auf die Weltrevolntion und die Diktatur des
Proletariats zerstreute sich schließlich die Menge ,
ohne daß die Polizei einzugre -fen brauchte .

Die Krise in der sächsischen Textilindustrie .
lDrahtmeldung uns . Dresdener Mitarbeiters .)

C Dresden . 20. Aug . 30 sächsische Wirker -
familien wurden nach Argentinien verpflichtet .
Zahlreiche Webstühle . Stickmaschinen und Spinn¬
maschinen wurde » aus stillstehenden säch
fischen Fabriken vom Ausland aufgekauft .
Das sächsische Wirtschastsministerium fordert von
der Reichsregierung , daß sie hiergegen Maß¬
nahmen ergreife .

Aufrus des Plebiszitkommissars für Schlesien.
iEigener Drabtberickt, )

b Kattowitz , 20 . Aug . Vom Plebiszitkommis¬
sariat für DÄttschland wird folgender Aufruf
erlaffen : Die Vorgänge in Kattowitz
haben die Erregung gezeigt , welche die gesamte
oberschlesische Bevölkerung erfüllt . Leider ist
Blut geflossen . Deutsch denkende Oberschlesierl
Nur Ruhe und Besonnenheit nützen
unserer Sache , laßt Euch nicht hinreihen , w i r
wollen unser Recht wahren , nicht aber
Gewalt anwenden . Vermeidet Ansammlungen
auf Straßen und Plätzen .
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Häujer
ml » und ohne Geschäft
Villen . Hotel » . Wirt -
>ch» sien . Fabriken teils
lokor » behebbar »u ver¬
kaufen :

M vusam .

Pol Komm u Wascht ,
billigst . Chaiielo » . 20 >> .
D - Uhr zu verkam .
Kaiser -Allee 76M r . «auch
Sonntag vorm . an »« !cb >.

, ! u vertauie » !
Guterh ziü ^ eneinricht .

m . Wandbrett u . Tonnen ,
sowie eine Chaiselongue
mit Decke pre >sw . zu ver¬
kaufen Zu erfrage » von
Samstag mittag 2 Uhr ab
im Laden » aiserallee N5 .

erlialiene Singer
NSI,maslt,in « abzugeb .
Anzuielieu 10— IS Uhr :
Les

'
uigstr . 2^ , I Trevve

Gasherds
m . Backofen z. verkaufen .
Schiitzenstrake 55 . i' aden

WciirureiiN !: >str . 31 ist
ein klein , dreinrm . ÄaS »
lUste r zu verkaufen .

Damenrad ,
neu , o . Bereif ., zu verk .
Auaartenstr . ttv lk »

Lessi » a >traf ; e "!4 4 . ^ tock.

WMLMUW
m .>» Gummi v . 450^ an z.
vkik Smükenstr . 5S. Vad

Eleganter ^kindcllieg -
wnicn SSV xinoer -
siüblche » bU ^ 2Kopfkiss

schöne Plufchtisch -
decke, fast neu . 15,0 >/ . u
verk . Körneistr . ^^. S II >.

^ju verknusen : Serren
anzua . 2 Paar getragene
Stie/ei . Gr . 88. b .
Karl - Wil ' elmstr 4>>»

>tteit,eni , zu veikaus ..
beiteli . ausOffiziersialtel .
L^orderzeug . Kopfzeug m .
Beschlägen . Preis 4UU »<
Anzusehen Montag und
Dienstag von 1t —2 Uhr .
B u rge r , Kriegsitr . 2>>o.
Am billigste » kauft man

Fa ^ rad - Gummi .
In - u . Ausl - Gummi bei

ferner . Schutzen it r . 55.

Baustoffe.
Die Backsteine eines

etwa 4V m hohen Dampf -
kamins , sowie eine grob .
Anzahl Ttei » » u . Beton -
voitamente . aus einem
Abbruch herrührend , find
sofort zn verkaufen .

Näheres beim
Städt . Hochbauamt

Karlsruhe .
Klavvipoc «» u Kinder¬
wagen zu verkaufen .

?»>alk>l,or » s»r 4 >̂. HH,M .

Hund
8 Wochen alt , Kreuzung
Roiiweiter -Jagdhnnd zu
uerlaui , MNenitr . » ' ».

Uunac Haien,4 ^ ivn . a ,
Paar 1 ^—2» zu verk .
Schüvenstrake 2 !. 2 . St .

Suchen Sie eine
cxlüe » !

durch Ankauf einer Lie -
genschait , so wenden Sie
sich an die Gütsrvermitt -
luug d. Bad . Siedeluugs -
und Landbank G .m .b H.,
Karlsruhe , Kaiserstr . 2« .
Telephon N r . ^l»Zl/22 2 !.
^ ebr gut erhalt Srvlai -
-jimmereinrichtnna v
Prival zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1!>S1
ins Tagblatibttro erbet .
Händler verbeten .

g Getrockneles K

Ersat » siir ? frische
Eier

Vaket « »
Mark V » —

(Sinaqua >

Neu eingeführt :

>(gegen Brotmarken

Mark 3 » 59 »

BUcherschaft
oder Schrant zu kaufen
gesucht . Änaeb . u . Nr,l9S5
inS Tagblatioü o erbet .

Zu kallsev gelncht :
> oder 2 gleiche Betten .
Schrank u . Schieibtisch .
c. llblandstr . 12 . v .

Photo-Schaukasten
zu kaufen aesncht . An
geboie m . Grötzenaxg u .
Nr . 1W >i . Taavlattb . erb .
»ilappsport od Kinoer
wagen zu kausenaesucht
Angebote unter Nr Allö
in .' Tagkla tbüro erbet

<ve !U hl
klavvsvortwaae « oder

Kinderwage »».
Angebote unter Nr . 1S7S
ins Taablnttbüro erbet .

Leichter ^ räoriger
Handwagen

zu kauf gesucht . Angebote
eibtttet «»ön >a . Draisst . 1

Lieg - Nü StWWn
aus guiem Hause zu
kaufen ansucht . Angeboie
unter Nr , >974 ins Tag -
blattburo erbeten

MkU
'

We «
wenn auch reparatur¬
bedürftig . werden stets
angetanst in

Nksintnsud »
An - u . Berlaussgeschäkt .
Kronenitr . 52 . Tel 3747 .

Kleider !

Uniforme » . Sckuhe .
WäiÄe . BorbSuae und
i^cderbetten kauft fort¬
währt zu Köck,sie » Prei¬
sen S . Arelrad . Essen ,
weinstr . 32 Tel . 3980 .

Gtdilik

werden forlw angekauft
zum hSchsten ^ agespreise .
^ tocker . W .ilSstrake 4 ,
Hinterhaus 2. Stock

Gebisse .
Holzbrandstiste ,
gebrauchte Uhren.

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , kauttfortwäilrend
I . lÄetman . Ulnmacher

Zälir n,erftras ' e «<.

Student
für Mittelschulen und
Seminar Angebote unt
Nr . lW8 i . Taiblat büro .

unsi»i?»NS«l>0va>

x^ xs .u 'k .ui -imrz .

H«rr»»»ol>!«n mit Adlitz«» Z8 Wt.
»zmoosoliion mit 4d»Zks» 25 »Ii.

Ännohme,tellen >

» ZuptflözeM

VirammrISiiacher «

Avbbliltöseli u .

ZleM - Wucher - M .
find unentbehrlich und
sollten dalier in keinem
Haushalt kehlen . Liefer¬
ung prompt von Gebr .

virammelsv,ch «r
Schwetzingen , stried -
richltr . 4li u . Freiburg
i. Brg . Adelbauserftr . l4 .
Preisliste zu Diensten .

Springs «»»

. .
VSIIZllilll

"

6ie keste 'S/anzientinWur.
Vernicktet >Van?e " samt
Vrut unter (Zar -mtie . !a
flagcnen 2. — ,
2.50 u. 5 — 2U k»den dei

/ ^ nton Springer
Lttllnzersti 'aoe ZI

telekon 2ZI0.

ersehnt feiugeb . Dame
aus sehr gut . stam . mi
Herrn vorn . Gesinnung
zwisch . 37 - 5«> I . Briese
unter Nr . >977 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

kalazt I . ict » tzpiele
« errenstrske N

2l . di5 27 . August 1920 .

Oer k îlm cler ^atirtausenäe

3 ^ pisoäen u . S ZroLe ^ kte .

Oc > r » racZl VeicZt

in cier l
'
ite rolle .

l) r i öexedenkeiten aus verschieden ?!, aliern 8i >6 ru einem mysteriösen
^ KIus vereint . Unk im icke Neseiiicdten wercien uns er/Sn 't . K»c!,t-
zse5ta >ten merkwürdigst r iXrt xl iten uns . oi üker . .8at,nas ' ?iew cturck
6 e >Ve!' und durck die leiten , 8ck im ist um idn i 'oct undVer ? >veik u
v ^r er^tc l 'eil iipje t am Nore d 's t>raus »m !<eit , öe ierde und
l̂ >e >e in kuuter ^ i ĉku ?. d>' ack talien kükrt uns der ẑ ^ te l ' eil :
I^ncre? a kor is , die ^ciiüris Oi mi ckerin stekt vor uns . tikcrsucl ' t ,» aS und K-«cke si >,d die l'ti ?' t . dein der ^ snd unx . äm realist sciis en
wirkt der ^ bscl' WK. ^ le ^ tcte sind voll dra nzltiscken Gebens und niekt

e»knv Spannung ru Menisken .

WM ° . « . I
ti3U5

lleute LsmstsZ unä morgen

8onntsZ

^ clilactitplatte

sowie jeäen VormittagLvnntv ^ , 6en 22 . tls
' »e !imittags ^ llkr , im
Oar »en rum feldsek öüctien

K^tlstraLe , xroKe »

Kinäertezt

mit verschiedensten i<in »
derbetusti ^ un ^ en . tt,er »
-u laden wir die ^ itLlieder
mit fsmilie , freunde und
Qünoer des Vereins kr und !,
ein . Der Vorstand .

Rucksäcke
prima Qualität , eigenes
Fabrikat , in verschied .
Preislagen , sowie

herreusportgiirte !
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei .

Karlsruhe . Schiikenlt . 42.

Ichs PMegklii

im Aetdschlöszchen, Kartstratze.
Heute Samstag abend S Ahr
Sonntag nachmittag 4 Ahr.

I Ksi8er8irM M .

Nun nook 4 rsgv ! lilun novk 4 r ^ gel

Oer Sclirecken
ller Oetektive !Vampire

S . i ii vsr ( ZSktmsnsck

Ab » « okstv ? unil rei >.

» l>Z!sI >! i! « Z

vollkommenster Lrsat ? der
1' ippkasse .

kostenloser Vertreterbesucd
I . f . Lvlli » vk ,

Kartsruke Kaden)
Xornerstr . ? ?°el . 5053

M ' e Audmehe
sind wieder eingetroffen

? rida Schmidt ,
Herrenitr . I » b d. Uhr .

komme pünktUllj !
Zahle die bö listen Preise sllr getrag Herrei

Da .ne , »lei0er . « <ftuhe . Was », «, U .,isorme
Postkarte genügt .

S . Okuniewski . Brunnenstrabe

Klubmöbel

in nur erstklassiger Ausführung in Leder . Sobelin
Cord . Anfertigung auch bei Zugabe der Bezüge ,
sowie Ausarbeiten und Modernisieren von
Polstermöbeln AiUerrige ' « vv -, modernen

Dekorationen .

Stttllllk ! « NSW .
Vi ' schstrahe 28

Werkstät . e : Herrenstr . <>.

zu . Reinigung s

übernehmen wir in und
auber Abonnemeu « :

SSW '
. Vü ?o - v . WWMMster ,

ga ^ ze SAU . NgWumeli . zmüen .
kirnen . WnM . zaWilea ell .

Wrkett . MMN uslg .
Garantie kür tadellose, vünktl . Bedienung .

Denk ar billigste Preise .

Eigene A Nkr . We sOldsre leltek
llebtere auch auSzuieiheu ».

Verlangen Sic bitte U !werbindlichen
Beiu b und Voranschlag durch

SDllIeWgilllSS - IMillll

Kaiserstrahe Z4s Telephon 2077 .

i « ?

Leorz « iliüielii 5 cie .
Llelitroteckmsckes Instsllationsdüro .

/VuZsrtenstr . b rei -ns,,r Z5d .

Llektr . l . icdt » u . i ( raftslilsxea
klotofsii klülilampsii LvlsuvktuiigskiZt 'ps
Llslctr . tiei ? . u . KociiÄppsrate .

klickt nur unter

3357
sondern sucti unter

2S7S
erreiche « As telepiioniscli <!»s

^ ngenivu >»d >i»o titn « ivilti » ,
Ilnstt » u „ U So « svkstnom tnlsgvn

k . ct - el , tiarlsruke i . k
Noltlcestl -s ^ e 81 . ^ nruk ZZ57 u 2975 .

» »

Qut vürsserlickes und solides

^ Vein - u . Vier - kestsurant .
öektnnt -iurck voi -rkizllcke Wein « iui-l »nerk»ni,>

xute Kllclio .
<Zu»IItSkvveIn « von Z. — per Uter -w .
(Zlltdesiickte», eemüttickes l.ok»I. — prmtr - viere .

? SgIivk
— lZeökknet » b lt vkr vormittszs . —

MM I mMMWMÜiW

W VnöKenes Mükeikaus D
liek ^rt i

INN
-

Z Kngedol

Speisezimmer
tterrenrlmmer
Lcklakiimmer und
Kücken setir preiswert »

>dsnocti :ünsti ?e ^dscklüsse .
^ uk Günsel , Taklunxsrie !

pexen b Minsen
Okk.: iVisnnkeimpostamt I ,

postfack 4lv .
Kostenlose l^ zer - nx bis

> L»de ds . 1s.
- NllllllMIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllMIIIIII ^

HennenKs nz ^ ü ^ e

su ^ besten cieutscken u . enAliscken Ztokken , t>este
lutter ^ulsten , liefert zm beäeuiencl ke - sdzesetictea

preisen von A/ilc . 5Zl >. — » n .
Sclineiäer Kol ? , Ksrisruke , Xsrlstrake 75 ,

Vorderkaas , 2. Stock , recdts .
Lrleickterte ^ aiiun ^ sbe ci>nxunxen .

OvllcllMLW !

vorSsglnnllerliezeiiM

5lac !iselien u . kepsrieren

von Dächern TU becleutencl

ermäöiZten preisen .

krsn ? ? sulus

^
zlsstlieli gepMer Usetiliellllssiiieiztes

^

W iiarlZtr . felexvZl ! MZ . M

Grotzer Transport

Läuferschweine
von sa —8« Psnnd . aus seuchenfreier
Gegend , direkt vom Lande , trifft Mon¬
tag e »n , wozu Kausliebhaber einladet

öiebler Breyer , MWMlllig .
Dur lach , Kirchstraße ; ,
Restaurant „ Zuni Weinberg " .

( Zrokes f^sbti !<IsAer in

Lksekränken

tür l-lzusliaitun ^ en unä

Oastwirlseliakten bei

Su5 » . vtttmsr ii k ?

KzslziOe Ksrlstr . b <) fernrul gg

Aülllkter uüS Zulunsk .
^ ruud a .ie . Näher u uuskiär . Schrift geg . Einsendg .
von L Mk durch Lichtdnnd . « tirnberg « . Postfach .

ZM . « mertlilliu ill iliirI » M

Sonntag , 6en 22 . ^ uAust 1920

Kröttnung5voi
' 5telluns

Der ? i6eunerbsrol
>

Operette in 3 ^ kten von ^oksnn Ltrsuö .

änkarix >/z7 Ulir . Lnäe tM '

Ltacltsal
'

ten

Ssm » tsg , «>sn 21 . August ISLL ,

nsckmittszs von 4 bis 7 vkr

( Zsrtsnksst

verbuncken mit

« MMMII II . ZclMrMw

au ^ rlein See
unter Mitwirkung ctes Karlsruker
Vereins u . cies Ksrlsrutier Sckv >mm »Verei »

ausgeiükrt von 6 ? in iVtusikverein ttarmo " '

I. ei !ung : tterr ttugo kuctolpli .

( Fesar ^ svorträ ^ e

äes

voppelquartetts «tes iVtSnnerzesangverel
^

concoräia .
Inlisder voll Ztaclte^rten - lakreslczrteo ^ . ,t.

rlUUlII . »onsti ^e l-er -onen .
Kiuder unter 10 lakren jeweils Äie ttailte -
(Zesamt - Pro ^ namm Zt) pk^ .

Die Lintrittska ' ten dereck ' ixen ?um einmaligen
vie ^ bonnementskarte ist mit cler Lintrittsics
vor - u - eisen . ^

t' ür KesucNer, die Karten im Vorver»̂r l̂nogngo » nur vesucner , me narren im
gelöst na en : 8tadt artenein :an .' an der 0stse »te lie '
dalle d̂eim V 'eroidtbad ), Hin ang in der Lttiinxer
^be»m städt Oa ' tenamt ), südlicder Liuk »n^ ^e^euuber
Nauptbakttkok ( linkes lor ) .. i

Vorverkauf (von Donnerstag , den l ? ds . ^ ts . ad) d
Lest , ÄLarrengescnäkt , KsiserstraLe NZ,
vronner , Ltadtgarteneinnekmer »
Voert , Xsnsik ^lieukandlung , l<aiserstrake ! 59,
flü ^ e, Ägarren :esckäkt, ^ aiserstrake 5? .
freundUeb , Sportsescttäkt , t<aiserstraüe 185 ,
Qekm , Ägariengesckäkt . l̂ urlacke » ^ llee 4 ,
Netter . ? igarrenges >clläkt, i<aiserstraLe 179,
ttolrsetiuN , Kaufmann , Werders ralie 48,
KnauÜ , ? apierka .ndlung , KaiserstraÜe 63 ,
Hse > !e , ^ i ^airengesckäkt , ^ arktplat ? , ^ ^ 26,
Ai! orlocl <, Q .m.b . tl ., ^ igarrengesck . , Karl-friedricds »-
Müller , musikalienkaudlung , Kaiser ^traÜe 124 a,
!>leufelctt , Musikalien landiung . Vssal̂ straüe 39 ,
Kennen , Ä iarrengescUakt , ? nilippstraöe 1.
Seemutk , Ltadtg ^rteneinnekmer , «tf.
Sückljeulsckes ^ lLarrenkau ». Lcke Kaiser- u . ^ eneo
l 'afel , ^iusikaliendandlung , Ksiserstraöe 32a,
1'Sppe »', ? ißai rengesckätt . Kriegstratte 3 a
Las ?lldUkmu virü drwxsvd zedotsli . Zliunvvdvvtoao6 ^ gA.lModsu -u sodlmou wu! ulodt sut 'Nsodo und 8tttk!o ru ^7. ^
Lei sedloodtsm Vsttor vtrd <Uo Voransta1Liu »8 aut -js

dov 2«!. ^ i -.llst ä. usodmlttazs 4 vdr . verlost . sv-sack an dtosom 7azs voeou unLüllstLsor Vjttsrans o>̂
Lvdalten venlva kann. Mt sto ots aat volteros

Gottesdienste 22 . August
Evangelische Stadtgemeinde . ^

Stadtkirche . ^ 9 : Sladtv . Münzel : 10 : Sta °"

Munzel . .
Klriue Kirche . S : Stadwikar Maver - Ullma » ^
Schlokikirche . 10 : Stadtvikar Köbel . ^ , , ,ll>
^ ohauueökirche . Stadtvikar Magert

mann . ^ '
. <i>!

Cbristuskirche . 8 : Pfarrverwalter Hemmer .
Stadtvikar Bühler . ^ .» ika>

Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stadt » '
Steinmetz .

Lutberkirche . ^ 10 : Stadtvikar Batz .
Diakonisseubauskirche . Vm . 10 : Pfarrer Siv

abdS . Pfr . Sitzler .
Karl - ^ riedrich -Gedächtuiökirch « (Stadtteil

bnra >. V-M : Gottesdienst . Stadtpfr . E . Sw » ^ ,
Evaugelisch - lutberiich « Kirch « . Waldbornstr -

1V: Gottesdienst .
Abendandachten .

Lutherkirch « . Donnerstag 8 : Stadtvikar
Beiertheim . Donne rstan 8 : Stadtvikar W » >"

Evaug . Stadtmifsion . 4 : Jungfr .- Verein,,A
Schwester Luise , Adlerstr . 23 : S— 9 : Mädchens z;
Blumenstr . 1 : 8 : Abendgottesd . Insp . Schm 'A . K,
Blaukreuzversamml . . Krenzstr . 23. — MwHaS '
8 : Bibelstunde . Predigtausgabe . — Donner ^ ,
abds . M : Gcbetsversamml . . 3 . Stock . "
abdS . 8 : Bibelstunde . Schesfelltr . S7. 1 . St .. ^
Maier .

Evan « BeremsbanS Amalienstr . 77
Sonntaasschule : nachm . S : Alls . Versamvu
Stadtmifsionar Scheurer : nachm . 4 : Aunair » <̂ .
verein : abdS . 8 : Allg , Versamml . . Stadtm .
Montag , abds . ->58 : Juaendabt . : abds . 8 ?/ : « '

M
kreuzverein . — Dienstaa . nachm . S : Biben ^ „ >,z
brauen u . Iungfr . : abds . 8^ : Bibelbelprkw ^ z.
für Männer und Nlinalinge . — Mittwoch . S!
8 .̂ : Bibel - und Gebets » . — Freitag , aben - -
Töchterverein . ^ —

Katbolikch « Stadtge « ci » d «. ^ a«:
St . StephanSkirche . M : strühm . : k : bl . .̂ ll>!

7 : hl . Meise : 8 : deutsche Sinom . mit Pred ^ i ^r-
SauvtgotteSd . mit Hochamt u . Pred . : ^i12 : K>"
gottesdienst mit Pred . : Vesper .

Slltco St . Vinzentinsbaus . 8 : Amt .
St . Bernbardiiskirche , ß : Frühmesse u . Ä ^sse!

ralkommunion des Müttervereins : 7 : hl . ? . At ,
8 : Sinamesse mit Pred . : ^ 10 : Predigt u . vo « °

Kinderaottcsd . : ^ 3 : Vesper . ^Liebfraneukirche . k : Frühmesse mit Monat ?
munion der Männer u . ^ ünol . : 8 : deutsches,i .
messe mit Prediat : Ä0 : Hauvtgottesd . mit A^ riö'
Predigt : 11 : Lindergottesd . : ^ 3 : ScrZ
Bruderschaft . anc^ '

St . B - uikatiuskircke . S : FrMm . : 7 : » l .
S : deutsche Sinamesse u . Pred . . u . Genera »
dcS Schutzenaelbundes u . der übrig . Kinder .
HauvtgotteSd . . Hochamt u . Predigt : Ä12 :
gottesdienst : '/-S : Andacht z. nuten Tod » . ^

^Mt
Ludivig -Wilbelm -Krankeubeim . Gottesdd

aus . . . . A/ '
St . Peter , u . Paulskirche . S : Frühmesse

natskommnnlon der Männer u . Mnol . : Ho<»
Singmesse : ?41l>: HauvtootteSd . mit Pred . » >
amt : '̂ 12 : Kindergottcsd . : ?4S : Vesper ,

St . MichaelSkirche . lBeiertheim ». >̂ S : ? ^ qiin ^>47 : Frühmesse Ni . Monatskommunion
und Männer : 8 : deutsche Sinamesse mit Aeli
?>ÄlO : Hauvtgottesd . mit Amt u . Pred . :
Maria -Bruderschaft mit Segen . -n ^ichtae >: !

St . Nikolauskirch « «Niiv - nrr «. S—7 : g
7 : Frühmesse mit Austeil . der hl . Komm » » " , ^r
Hauvtgottesd . mit Pred . und Amt : 2 : Andaa
hl . Fam i lie von Nazareth . - " ? 7<be>>

Alt -katliol Stadtacmcinde <A » scrfteh « » ^
' >,jpst-

MV : Deutsches Hochamt mit Predigt .
Dr . Rugel . Heidelberg . — Ai >.

^ ried <>' -« kirche der Mcth -« rm « inde Kartt «
AlZ ?

Vorm . >410 : Brediat . Prediger Rllcker : H g-
deraottesd . : nachm . 4 : Iunakrauenbund . Mi »'
Sonntagabends . . Gesänge u . Ansprache .
woch. abds . -<! g : Bibel - u . Gebetsstunde . ^ ,me>

.-lionskirch « der Vv «iemeinl -ti - s, B >>cN^ . tt -
Allee 4. Vm . -41« : Prediat . Prediger Klrn « r

,^ ,
Kinderaottesd . : nachm . -44 : Prediat . Pred - »" 90 "
— Dienstaa . abds . 8 : Gebetsvcrsamwl .
nerstag . 8 : Bibelstunde . „ . . .

N « iiavostolifche Gemeind «. Gartenstr .
8 : Gottesdienst
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wirtsthasts- unö Hanöelszeitung.
Börsen , uuä ? ! nsÄ2Wö ! ällugszi .

^ Lerlioer Lörze .
2lZ. ^ ug . Die ^ Isrmoacliriclit über 6ev

' ^ oruch in Öbersclilesieii vuräe von äer
verkältnizmäLiZ ^rolZer kuke sulZeuom -

jjx
-̂ ucii übte die kücllviricunZ veniger sui

? ^6e5taItunK , ^Is suk äie LesclisltsliitiZkeit^ wklulZ sus . Diese kielt sicli in enKen Hreu -
^ e

'
r° ^ 6is Lpelvulstion suk 6ie uocli nickt z û

^ !»S
° Dolgen eine sbvsrteli6e Usltuog sin -

»>>x ^ von äeiv Linlsll äirelit lzetroLenen
^ ! el , ^lont -iiiverte Kaden snkanZs vsr -

bis 5 ? rv2 . , aber später bis 8 ? ro ?. ab .
^ eine neuerliche LrkolunZ in diesen

^ule ^ I^2ßs »ui Lrun6 veiter ein -
^>e

^1eI6unzen Dünstiger beurteilt vvurcZe.
^iontanverte >varsn -veit vvcniZer in

jxz / °Vscbskt KeToKen . Ibsle var so^ar veZen
1«^ . äiesein ? apier sicb erneut abspielenden
>IIx̂ ?^^ ^ mpke, erneut ö» ? ro ?. böker , vovon

>w späteren Verlaute vieäer 2l1 ? ro ?.
ir»t ^ Livgen . ^ uk 6en übrigen >larlitgebieten

^ )^ i6erstsn6skäkiKlieit 6er Lörse ausge -
^ 6>e Lrscbeinung . ? arb - , Llelctro - und

^»Ie>
^ ^ianäen euweist etvas gebessert . ? e-

nackKebend . Die Lrliöiiung des
Auslände bevirlcte liier ein I^acli-

Pzpj
^ uslandsdevisen , womit aucb in Valuta -

D̂ > besonders Lanada , Laltimore , Lcbantung ,
^ I> . Werses und türlciscker 1°abal : ein ?iem -

'" l'^ndlielier küclcscklag emtrat . Heimische
^ itill und venig verändert .
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lleiner einbeitlicb ausgeprägten ilial -
übervog iin allgemeinen die belestigte

/ ^ edn zicli auck nacli der stürmiscben
.Regung der vorigen I '

age nainentlick in
t ^ kealisationsneigung einstellte und

^lc> ? ^ ^ ^ ungslust ^ urüelclialtung aukerlegte .
^ ^litienmsrllt var das Lescbäkt still bei
^ sclivväclieren Dreisen kür Oeutscli -

Oberbedari und ? könix -öergbau . Le -
cbemiscke ^ .Iltien liervor . Lei eini -

^
'
^ ge vurden Hol ^veriioblung , öadisclie

und Lcbeideanstalt etwa 2 bis
, °rtx . , " ölier be ^ablt . Vnter den elektrisclien

8cbucliert und I.icbt und Xralt Ke-
»ckvacll . I- aliine ^ er 2/^ ? ro ^ ent

u^ cb - llebsrsee setzte 8?l> ein . Von
^ k"eren gaben I^eu -Luinea 2<1 ? ro ?. nacli .

^80, ^ ni ^lexikanerinarlit maelite sieb
, ^ ^6» sÄ ^ ^ ^ 'ng beinerlibar . Laltiinore 3l!ll ,
't In Lcliantung blieben die Umsätze
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. H>«v,! . lväastrleil .
^

^ Lalle ^ Lie ., LiebrZcd . Inkolgs
^ ''beiterscliakt am 17. August unter

,l ^ ireli ,
^ ilirer gesetrlicben Vertretung von

!>» ^>e P er ?vvungenen Zugeständnisse , wandte
^ ,̂ e>>x

^ ^^ ^ >tung an die Vereinigung des ^ r -
l°

' ^ndss kür Wiesbaden und l^ ain ? ,
^ ^vdvir

^ ^ ^5 ^ ^kilileitung abgezwungenen ^ u-
als « rpreLt bezeichnete und lür un¬

gültig erklärte , ^ u, diesem Lrunde wurde die
kabrik gezcblossen ! sämtliclie Arbeiter wurden
entlassen . Die öeamten und Angestellten der ? a-
brilc wurden einstweilen beurlaubt .

Lodüisdrt .
üölner Handelslialen . Die Kölner 8tadtverord -

neten -Versammlung stimmte der Lrbauung eines
groLen liandelsliaiens mit I^msclilagliaken im wor¬
den der Ltadt ?u.

IllSrktk llvck Messen .
Deutzckösterreicdiscbe ^Väscbe aui der I-eipiiger

Herbstolösse . ^ian scbreibt uns : Irotn der über¬
aus groLen Lckwieriglceiten , die sicb auck der
deutsck - österreicbisclien V^äscbe - lndustrie zum
V^iederaulbau entgegenstellen , bat diese es dock
vermockt , auk der I-eipriger ? rükjakrsmesse durck
eine groüe ^ n?akl von Firmen der V/äscke -Lr ?eu -
gung - Xonkelctionsbrancke vertreten zu ersckeinen .
Die ^ nerliennung , welcke die von der Vereinigung
der deutsck ^österreickiscken ^ äsckewarenerzeuger
und Xonkelctionäre in Vitien im österreickiscken
l l̂essekaus veranstaltete Xollelitivsusstellung bei
der ? rükjakrsmesse gekunden kst , gaben ikr den
Ansporn , auck auk der Herbstmesse zu ersckeinen ,
um dort die Erzeugnisse idrer Mitglieder sXVäscke-
waren aller ^ rt , ölusen , ^iädcken - und Xinder -
lcleider , Krawatten und Glieder ) zu zeigen .
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Ergehmsse der Leipziger Technischen
Nesse.

( Eigener Bericht .)

Dank öer umsaiienöen Vorbereitung des Meh -
amles und in Anerkennung der Notwendigkeit
der Trennung der Technischen Messe von der
allgemeinen Messe , kann die Messe im allgemei¬
nen als wohlgelungen bezeichnet werden . Frei¬
lich wurde von vielen Au -Sstellerfirmen der
Wunsch laut , die Technische Messe mit der allge¬
meinen Mustermesse für die Folge wieder zu
vereinigen , denn wie alles Neue , so findet
auch die Trennung der beiden Messen Gegner ,
bis daß die Notwendigkeit der SonderaNhaltung
der Technischen Messe anerkannt sein wird .
Recht empfindlich ist es allerdings , wenn ver¬
schiedene Ausstellersirmen sich genötigt sehen ,
zu öer allgemeinen Mustermesse noch einmal auf
dem Plan zu erscheinen , man hofft aber , daß
dic«

'
c Doppelbcmusternng metallen wird , sobald

sich die Technische Messe erst mehr und mehr als
solche gekennzeichnet hat , und nur rein technische
Artikel zur Ausstellung gebracht werden .?

Was die Beteiligung der Aussteller an der
Technischen Messe betrifft , so ist deren Zahl ja
vom Meßamt wiederholt bekannt gemacht wor¬
den , nämlich mit rund 4lM und es bleibt uns
nur noch übrig , ans einige Artikel in einzelnen
Ausstellungsräumen hinzuweisen .

Die wichtigsten technischen Artikel find auf
dem Ausstellungsgelände der früheren Bngra
vertreten . Hier haben hauptsächlich Großsirmen
und Verband ? und Genossenschaften ausgestellt ,
die ihre Maschinen und Fabrikate im Betrieb vor¬
führen . Ganz hervorragend ist die Ausstellung
des Vereins Deutscher Werkzeugmaschinenfabri -
ken . An eine Vereinigung mit der allgemeinen
Messe wird von den Ausstellern der Bugra
unter keinen Umständen gedacht . Im Gegenteil :
Mehrfach äußerte man sich dahin , daß , sobald
5ieö geschehe , die Großsirmen di ? Tecuniiche
Messe Al .lu mehr besuchen würden . 5,« einer
Vereinigung mit der allgemeinen Messe feien
diese Erzeugnisse nicht geeignet . Es handele
sich hier n ' cht in erster Linie um Entgegennahme
von Aufträgen , sondern um Vorführung der
Fabrikate und ihre Inaugenscheinnahme zur
Anbahnung geschäftlicher Beziehungen .
- Vom In - und Ausland haben denn auch um¬

fangreiche Besichtigungen stattgefunden , die
zweifellos zu Bestellungen Veranlassung ge¬
ben werden , sobald die politische Lage mehr ge¬
klärt ist . Selbstverständlich hatten auf der Bn¬
gra auch mehrfach Firmen ausgestellt , die Auf¬
träge erhielten ? doch waren diese nicht allzugroß .
In der Hauptsache begnügten sich die Inter¬
essenten mit öer Besichtigung unö der Zusage ,
auf den späteren Abschluß zurückzukommen .

Ausgezeichnet waren die Bauartikel in dem
Meßpalast auf der Hainstraße bemustert . Bau¬
maschinen und andere Materialien des Bau - und
Siedelungswesens , neuartige sparsame Bau¬
weisen und Baukousttuktionen , Modelle , Probe -
wände , Zeichnungen , Patentschriften , Garten ,
und Straßenanlagen , die Vertriebstelle von
Bauwaren auf dem Wege der Warenbörse , Trep¬
pen -Automaten , elektrische und andere Oesen ,
Jsolierflafchen , Baumaterialien aller Art , Voll -,
Hohl - und Profilsteine , Tampsstrahlgebläse ,
keramische gebundene Schleisscheiben für alle
Zwecke u . a . fanden rege Beachtung der Inter¬
essenten . Die Bautätigkeit ist nicht nur nicht be¬
einträchtigt , sondern die Meßbesucher besichtigen
zwar die Fabrikate , hielten aber mit dem An¬
kauf zurück und begnügten sich mit Vormerkung
der Adressen .

Die Marktmeßhalle enthält in erster Linie
Lampen , Werkzeuge , allerhand kleine Geräte ,
Kleineifenartikel , Beschläge , Modellflugzeuge
usw . Ueber den Käuferzuspruch wird auch hier
teilweise recht lebhaft geklagt . Die Aussteller
von Werkzeugen u . a . äußerten sich dahin , daß
sie zur Frühjahrmesse , trotz des ausgekrochenen
Krawalls am 1 . Meßtage weit mehr feste Auf¬
träge erhielten , als diesmal .

Die Ausstellungsräume im Städtischen Kauf¬
haus , im Dresdener Hof , in Steutzlers Hof , in
den Meßhäufern Grönländer , Freyberg und
Mädler , waren ebenfalls zwar lebhaft besucht ,
doch auch hier ließ die Bestellung zu wünschen
übrig . Die Aussteller vertrösten sich auf die
allgemeine Messe ? nur wenige Firmen waren
mit dem Ergebnis der Aufträge zufrieden . Die¬
ser nicht gerade bedeutende geschäftliche Erfolg
der Technischen Messe dürste hauptsächlich auf
die ungeklärte wirtschaftliche und politische Lage
zurückzuführen sein , wozu noch kommt , daß die
Technische Messe eine ganz neue Einrichtung ist
und sich erst einführen muß . Hoffen wir . daß
der am 23. August beginnenden allgemeinen
Mustermesse ein größerer E - folg 5 ? sch ' >' dcn
sein wird . Dr . St .

Allgemeine Mrlschaflssragen.
Die kartoffclversorgung .

Der VolkswittjctMinHe Äu -vichuß des Reichs¬
tage » hur in jemer am i,7 . Äugusl »cm
vou oer ^legte ^ uag oo . geicgtcu ^ niw ^ ri eine ».'
Zoe ^ orouuug ^ ver «. ariv,ieul >eu . >. <>uilimmung
erteilt ' uno sich gleichzeitig oamtt eiuverstanoen
errlun , oatj ^ teilysrarlosie ^ lettc
Ne >erve in Hohe von 2U Millionen Zentnern
zur Beieuiguug etwaiger Nvi >lunoe sicye ^geilellt
wird . Die Verordnung sieht vor , daß mit Wir¬
rung vom 1̂ . September an die öffentliche Äe -
wirtfchastung j>er Kartoffeln aushört , daß jedoch
die zur Deaung des Bedarfs der Kvmmunal -
verbande mit der Landwirtschaft aus Grund der
Verordnung vom 21 . Mai 1U2U abgeichlossenen
Lieferungsverträge in »traft bleiben . Die die
öffentliche Bewirtschaftung der Kartoffeln
regelnden Verordnungen vom 18. Juli 1918,
4. September 191» und 11. November 1919 treten
daher mit dem 15 . September außer Kraft . Dte
Verordnung vom 21. Mai bleibt insoweit be¬
stehen , als ihre Vorschulen sich auf die Durch¬
führung aus Grund dieser Verordnung abge¬
schlossenen Lieserungsverträge beziehen .

Mit dem 15. September Hort daher die - Ver¬
pachtung sur die »commuuatvervllnde aus , die
Bevölkerung mit einer bestimmten Kartosjel -
ration zu versorge ».. Anbelle der »tvmmuual -
verbände trereu Handel uno Genolleujchasten ,
denen die Aufgabe obliegt , im freien Verkehr
den Beoars der Bevo ^ erung mit »tartoneln zu
decken . Damit der Handel in die Lage verseht
wird , am 15 . Siptember dieser Ausgave gerecht
zu werden , wird beabsichtigt , bereits zu einem
früheren Zeitpunkt , etwa am 5. September , die
Verladung der freien Kartofseln zu gestatten .

In den durch Lieserungsverträge sichergestell¬
ten Kartosselu steht den Kommunalverbänden
eine Reserve zur Verfügung , die sie besähigt ,
Noistande , die sich während der Herbst - oder
Wintermonate ergeben sollten , zu beseitigen .
Durch diese Reserve wird es besonders möglich
sein , einem übermäßigen Anziehen der Kartossel -
preise vorzubeugen . Soweit diese Reserve nicht
ausreicht , ist die Neichskartoffelstelle in der Lage ,
mit der von ihr unmittelbar bereitgestellten
Reichsreserve von 21) Millionen Zentnern hel¬
fend einzugreifen .

Gemäß 8 3 der Verordnung werden oemnächst
für die Brennereien , Trocknereien und Stärke¬
fabriken einschränkende Bestimmungen erlassen
werden , durch die verhindert werden soll , daß
durch die Ankänse dieser Betriebe die Markt¬
lage ungünstig beeinflußt wird .

Die bisherigen Berichte über den Umfang des
Anbaues unö den Stand der Ernte berechtigen
zu der Hoffnung , daß mehr Kartoffeln als in
den letzten Iahren zur Ernährung der Bevöl¬
kerung im Herbst zur Verfügung stehen werden .
Es kann daher damit gerechnet werden , daß sich
im freien Verkehr ein

"
Ausgleich zwischen Ange¬

bot und Nachfrage herstellen und dadurch eine
günstige Beeinflussung der Preisbildung erfol¬
gen wird , falls nicht durch Ankäufe durch Groß¬
verbraucher zu übertrieben hohen , durch d "
Marktlage nicht gerechtfertigten Preisen eine
Beunruhigung des Marktes eintritt . Im eigen¬
sten Interesse der Konsumenten muß dringend
vor derartigen Ankäufen gewarnt werden .

Verbotene Einfuhr .
Trotz aller Abmachungen , die unsere Regie¬

rung mit den Besatzungbehörden getroffen
hat , werden im linksrheinischen Gebiet unsere
Einfuhrbestimmungen dauernd mißachtet .
Schmuggel und verbotene Einfuhr übersteigen
jede Vorstellung . Insbesondere werden wider¬
rechtlich ausländische Zigaretten eingeführt und
ohne oder auch mit gefälschter Banderole ver¬
schoben . Von sachverständiger Seite wird allein
der Schaden , der dadurch dem Steuerfiskus er¬
wächst , täglich auf über 700 0M Mark geschätzt .

Das ist ein unerträglicher Zustand , der unsere
schon so drückende Finanzlage in schwerster
Weise schädigt . np -

Die Leimbewirlfchastung.
Der Ausschuß des Reichstages für Volkswirt¬

schaft nahm nach der Beratung der Leimbewirt -
schastung einstimmig eine Entschließung an , die
Regierung zu ersuchen , die Zwangsbewirtschaf¬
tung des Leims auszuheben und beim
Auftreten von Schwierigkeiten in der Leimwirt¬
schaft dem Ausschuß sür Volkswirtschaft erneut
eine Vorlage zu machen . Hierauf vertagte sich
der Ausschuß bis zum 6. September .

Die Düngemittelpreise .
Der Volkswirtschastsausschuß des Reichstages

stimmte der Ausfuhr von 25 Ml ) Tonnen Stick¬
stoffdünger nnd der Verfchonnng dieser
Ausfuhr mit der Ausfuhrabgabe zu . Mit dem
erzielten Ueberfchuß aus der Ausfuhr von
Stickstoff soll zunächst eine Stabilsiernng der
Düngermittelpreise angestrebt werden , die jedoch
für den Herbst noch nicht in Erscheinung tritt .

Sport^ Spiel^ Turnen.
Zuscholl.

Zwischen ausgewätltc « Tviclcrn der hiesigen und
S - Bereine findet heute Samstag abend 6 Uhr auf dem
„ Fran ? onia " - Plab an der Durlacher Allee ein Wohl -
tätigkeitslviel znannsten armer und unterernährter
Kinder der Stadt Karlsruhe statt . Im Hinblick au !
den Zweck der Veranstaltung dürfte sicher mit lebhaf¬
tem Besuch zu rechnen sein . Auch wird eS interessieren ,
einmal die einzelnen Leistungen der und V - Klasse
zu sehen . Ein weiteres Spiel findet , da von Verbands¬
seite Spielverbot erlassen , nicht statt .

Aus Bädern und Kurorten .
Herrenalb . Die Zahl der Fremden betrug

bis zum 18 . August 4356.

TazesanMAer .
l^ auereo lu aus ve »>
An,e !oenteN zu erienen ).

SamStaa , St . August .
Stadtgarten . Gartenfest . 4—7 Uhr .
P a l a st l i ch t f v i e l e . Satanas .
W e l t k i n 0 . Vampire . S. Teil .
Preis leg ein . Fcldschlöbchcn . Karlstr . 8 Uhr .

Briefkasten. Ännnnen werden NUI deanuvorirl, WIN« dil
Äioiniemenlealurung brigeiügi ist ' Wird

hiVrW . K . Post G . Es kommt bei Ihrer Anfrage ganz
aus die Umstände des Falls an . Wenn Ihr Hauseigen¬
tümer oder sein Vertreter in einer Form vor dem
Mictcinigungsamt über Sic sprach , dai > die Absicht
der Beleidigung unverkennbar ist, dann find Sic aller¬
dings berechtigt , wegen Beleidigung Privatklane zu er¬
heben . Am besten werden Sic sich bei dem Vorsitzen¬
den deS Mietcinigungsamts befragen . Wenn das Vor¬
bringen des Hauseigentümers „zur Wahrnehmung
feiner berechtigten Interessen " notwendig war . dann
erscheint eine Privatklage unmöglich ,

A . S . Die von Ihnen vorgebrachten Beschwerden er¬
scheinen uns durchaus stichhaltig . Andererseits zwei¬
feln wir nicht daran , daß die Steuerbehörde die zuviel
bezahlten Beträge anstandslos zurückzahlen wird . Am
besten wenden Sie sich um Auskunft an das Landes -
finanzamt hier . ^

vom Vetter. Wetiernachrichiendien ' t
der bad . Landesivetter .
warte m zkarlsruiie

Auf Grund land - und iltnlenleiearavbtlcher Meldungen
Veovachtungen . vom Freitag , SO. August lU2>i.
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Allgemeine lvilieruagsubersicht
Da » Ticidruckgebiet über Holland brachte gestern und

in der Nacht vielerorts stärkere Negensälle . strichweise
mit Gewitterbegleitung . Auch im übrigen Deutich -
land bis zur Oder kam es zu ergiebigen Regensällcn .
Gleichzeitig haben westliche Winde empfindliche AbAh -
luna gebracht . Da jetzt wieder hoher Druck von Westen
her vordringt , bessert sich das Wetter .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , 21. August
1S2V , nachts : Aufheiternd , trocken , etwaK wärmer .

Rdein -WaNerttiiude morgens 6 Ubr
20, Aug. ig . Aug.

Stdu 'ter « !«! . . . . >.»0 m z U2 m
« e«,t 2,8 > m 2.82 m
Maral « 4.4U m 4 .4 » m

— m mittags 12 Ubr 4, ^ 1 m
- in abcnos « Uhr 4.43 m

. . . 8.84 m L.4ü m

Xrt iisksrt IN laciei »
lose,- äusküiii'im?

L. ? . ölüllerscke Hc>k-
duckkandlung m . b . H.



Nr . 227 . v Karlsruher sagvlatt , vamstag . ven si . Augusi is » gweues WiaN ^
. dÄDem Friedrich Wilhelm Knodel in T « utsch

neureut wurde auf Grund des z 1 der Berordnunc .
des Ministeriums des Innern vom 27. Februar
ISIS „ Versorg

altlich jed
. mit Fleisch betr .' vor -

er »eitigen Widerrufs die Genebmjbeha . . . . .
aung zum aewerbsmätziaen Biehhaudel lRindvieh .
Schweine . Schafe und Ziegen » in den Grenzen der
einschlägigen Vorschriften erteilt .

Karlsruhe , den 1k. August 1SS0. O .3 . 248 .
Badis «5es Bezirksamt . — Polizeidireltion .
Dem Viebkändler L « dwig Gr « tb «r in Teutick -

neureui wurde auf Grund des 8 1 der Verordnung
des MiuisteriumsdesJunernvom27 . Februar1A T

Borschristen erteilt .
Karlsruhe , den 1k. August lg20 . O >Z . 247.

Uaoisches Bezirksamt — Poliz - idirettiou .
Ma »l- und Klauenseuche betreffend.

Die die Gehöfte des ^ ^Hermann , Cbriitian , Ermtstr . 77
Ructenbrod Cmit . Ernstitr . 77
Schleifer . Cliriittan Andreas . Hauvtftr. KS
Eberhardt . Ernit , Hauvtftr . 29

böften des
Seim . Gustav, Ernftstr . kl)

rb . Karl . Ernftstr . 90

jorort Rintheim
Karlsruhe . den IS . August 1920. OL . 2bl>.

Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Vnndsachen betreffend

Im Monat Juli 192» wurden folgende Gegen -
« nde auf dem Fundbüro abgeliefert :

l Uhrkette in schwarzem Band und Anhdnger ,
j Anhänger . 1 zerbrochene silberne Lorgnette mit
Kette , l Brosche , 1 Brosche mit Bild , i Ehering .

hen , Armbanduhr in Lederarmband , IWaaendeck -
chen . l Quantum Grünkern . Damenhandtasche mit
Inhalt , 1 Sund . 1 weitzes Kindermützchen . IB .' efte ,
1 Markttasche , 1 Taschenmesser , Bohnenkaffee .
1 blauer Emailschild (Kingernagelvflege ) , 1 Peitsche ,
1 Brille , 1 schwarzer Kinde rktrohiiut , i Kamm .
1 Svazierstock , Bauvläne der Hardtwaldsiedeluna .
1 Damenhandtäschcheu mit Geld , 1 -liegen
Schlüssel und Schlüsselbund . Geldbeutel m . .^ ' " araeld . k» Mk .. 1» Mk . 4Mk .. Geld

irm .
und

7 Mk ., k Mk ,
> den Eigentümern

oder sonstigen Empsangsbereibtlgien im Zimmer

ich die Emv ' angsberechtlgicn nicht rechtzeitig
>, geht das Eigentum an dem Fundgegenstand

nah Jahresfrist aus den Finder bezw . die Stadt »
gemeinde über .

Karlsruhe , den 5. August 1920. O .-Z . 241.
Badisches Bezirksamt — Polizeidirektion .

in
Lebensmittel -Verteilung

der Woche vom SZ. bis 2 -». August
I. Teigware « 12s e zum Preise von Mk. l,2S für

1 P «0. gegen die Marke Nr 24. Bollrei -j
bM e zum Preise von Mk . ö.Sl) gegen die Marke
Nr . 25 - ,'iucker 11W e zum Preile von Mk . I .W
ür 1 Psund gegen die Marke Nr . 2« . Butter'tovsmeiige Iii) s in den Kettverkaufsstellen
tr - 1 - lW gegen die Marke Nr . 27. Saushalt »

mehl 2S0 e zum Preise von 7K Psg. gegen die
Marke Nr . 28 ab Donnerstag , den 2 «. August
1920 in den Bäckereien . Kiudernährmittel
1 Paket zu S00 x zum Preise von Mk . 4SI » ge -
a - n dj « Marke fiir Kindernährmittel Nr . g.

für Teigwaren , Zucker undU. Kle Rückrechnuna für Teigwaren . Zucker
Butter erfolgt wie üblich ,

lll. Vorgesehen für die Woche vom SO.' August bis
«. September 1920 : Haferflocken ZVOe. Einmach '

« »ucker (Auslandware ) 2L0 e.
Karlsruhe , den 20 . August 1920.
Stabruoasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Xspitslssnlsgs
In je«!«!' ttüti« lumn bei eutkualiierter ?riv»ib»nl!

«lurcli

iiümldllre lZezellzedlittz - SeleZIigniis
cii« sickere, iuisellaUclie l) !v!äeii<ie erbringt, oller

ilurcd
Lin ^ sklung von Spangellle >>n
welcke 6er KüntZieun ^skrist entgpreckeacl mit 1 bis
^0/g über 6em deutle » t ôrm^lsate cler Sparkassen

vereinst werden , erkolxen.
V»Z gesamte ^rbeitslcapita! ist durck reale un6 stets
realisierbare Vierte in äoppeller ttötie siel erxestellt ,

beste Lmpkeliinnxea vorkanäen .
/ n̂?ebote unter k̂ r. 1970 ins l 'sxklattbüro erbeten.

Bekanntmachung.
PreisanShang für Gegenstände des tägliche »

Lebensbedarfs betr .
Gemäk Z S der Reichsverordnung vom 2S. Sev -

tember ISIS tR . G .Bl . S . W7 ) wirb für den Be¬
zirk der Preisvrüfunasstelle Karlsruhe mit so -
tortiger Wirkung folgendes bestimmt :

Wer Gegenstände des täalichen LebenSbedarfs
feilhält , insbesondere die Händler von Brot - und
Backmaren . Fletsch - und Wurstwaren . Kolonial¬
waren . Gemüse und Obst . Eier . Butter und Fett¬
waren . Keuerungsstoffe und Petroleum . Fische ,
Wild und Geflügel . Bier . Wein und sonstige al¬
koholische Stoffe . Tabakwaren , ferner die Klein¬
verkäufer von Schuhwaren aller Art . Lederwaren ,
Kleidungsstücke . Web - , Wirk - und Strickwaren
« inschlieklich Wäsche . Hüte . Mützen . Schirme .
Stöcke . Handsch " he . Pelze und Pelzwaren . Haus »,
Küchen - und Arbeitsgeräten aller Art . Klcineisen - ,
Porzellan - , Emailwaren und Möbeln usw . sind
vervslichtet . ein Verzeichnis sowohl im Schaufen¬
ster . wie in den Berkaufsräumen oder bei Stra¬
fen - und Karrenhändlern am Berkauisftand an¬
zubringen . aus dem der genaue Verkaufspreis
der Ware im einzelnen ersichtlich ist . Werden in¬
nerhalb der einzelnen Warengattungen verschie¬
dene Sorten zu abweichenden Preisen verkauft ,
so muf , auch dieses im Aushang bekanntgegeben
werden . Auf den einzelnen Waren selbst oder
auf einem mit denselben seftverbundenen Be¬
gleitschein ist der Kleinverkaufsvreis deutlich und
sichtbar anzubringen . In Warenhäusern sind die
Preisverzeichnisse in der Nähe der Hauvteingänge
an möglichst sichtbaren Stellen und aukerdem für
die betreffende Warenaattung an dem einzelnen
Stand anzubringen . Straften - und Karrenhänd -
ler sind vervslichtet . bei allen dem Preisausbang
unterworfenen Waren die Preise an der Ware
selbst bezw . deren Bebältnissen deutlich kennbar
zu machen .

An Gastwirtschaften aller Art ist an sichtbarer
Stelle ein deutlich lesbarer Aushang über die
Preis « der »um Verkauf gelangenden Speisen und
Getränke anzubringen und ferner mindestens ein
Preisverzeichnis in jedem Raum der Gastwirt¬
schaft aufzulegen .

In Hotels . Wirtschaften . Kaffees . Automaten
darf der Verkauf von Zigarren und Zigaretten an
Gäste nur in der Weise erfolgen . dak> die Kisten
und Schachteln , auf denen die Verkaufspreise ver¬
merkt sind , dem Gaste zugebracht werden , damit
er sich über den Höchstpreis vergewissern kann : ist
dieS nickt möglich , dann darf die Zigarre oder die
Zigarette nur im Ausschank bezw . Verkaufstisch
abgenommen werden .

Das zum Aushang bestimmt « Preisverzeichnis
wird vor dem Aushang von dem Städtischen
Preisvriisunasamt abgestempelt und wird ieden
Monat erneuert . Zu diesem Zwecke sind späte¬
stens am letzten ieden Monats zwei Ausfertigun¬
gen des Preisverzeichnisses an das Städtische
Preisvriisunasamt abzuliefern , « in Verzeichnis
wird zurückbehalten .

Der Geschäftsinhaber ist jederzeit berechtigt , ab¬
geänderte Preisverzeichnisse zur Abstempelung
vorzulegen . Bis zum Aushang eines abgestem¬
pelten neuen Preisverzeichnisses bleiben die aus¬
gehängten Preise mit der Wirkung in Kraft , datz
keine höheren Preise gefordert oder genommen wer¬
den dürfen . Die Anbringung der Preise an die
einzelnen Waren ist sosort bei Erhalt der Ware
vorzunehmen . An den in Schaufenstern oder
Schaukästen ausgelegten Waren muf , der Klein¬
verkaufsvreis fichtbar und deutlich angebracht fein .

Die Verkäufer find verpflichtet , sich über di« Her¬
kunft der Ware Rechnungsbelege zu beschaffen und
sie auszubewahren . Die Preisauszeichnung gilt
als Preissorderuna im Sinne des 8 1 der Ver¬
ordnung vom 8. Mai 19l8 aeaen Preistreiberei .
Die ausgezeichnet « « Preise dürfen nicht über¬
schritten oder nachträglich erhöbt werden .

Die Abgabe an Verbraucher »u dem angebrachten
Preis « aea « n Barzahlung darf nicht verweigert
oder von ander « n Gegenleistungen abhängig ge¬
macht werden .

Die Händler und Ladenbefitzer bab « n bei Nach¬
prüfungen durch daS Städtisch « PreiSvrüsungs -
amt aus Verlangen die Rechnungen vorzulegen ,
ans d« nen Einkaufsvr «iS und Lieferant festzu¬
stellen lind . . . . ,Zuwiderhandlungen gea « n dies « Bekannt¬
machung werden gemäf , 8 17 und 19 d«r Reichs¬
verordnung vom 2ö . September IV15 <R .G Bl .
S . <ZV7> mit Gefängnis oder Geldstrafe , bei Preis¬
treiberei gemäf , BundesratSverordnung vom
8. Mai 1918 tR . G .Bl . S , 39S) beftraft . Auch ist
Unterfaaung des Handelsbetriebes und Beschlag¬
nahme der Ware zu gewärtigen .

Karlsruhe , den SV. August 1920 .
Städtische Preisvriifuugöftelle :

V . : Dr . Edwin Müller .

Das Ssnlcliaus

Veit 1^. Hamburger
K" >-<r»v . n Karlsruhe

besorgt s »e in ösnktsck ein-
scklâ enäen Oesckäkte .

Waren- u. tebensmlllellieferungen
durch das Nahrungsmiltelaml der

Stadl Karlsruhe.
Nachdem Waren und Lebensmittel mit

wenig Ausnahmen in den freien Verkehr
übergegangen sind, beschafft und liefert das
Nahrungsmittelamt künftig nur noch solche
Lebensmittel, die dem freien Verkehr entzogen
sind, wie Mehl , Brot , Zucker , Milch
und Butter , sowie solche , die von StaatS-
wegen zur Ausgabe zugeteilt werden .

Es ist nunmehr Sache des freien Han¬
dels, den Bedarf der Bevölkerung in freien
Waren und Lebensmitteln zu decken, die nötigen
Vorräte zu beschaffen, auf Lager zu nehmen
und dem Publikum anzubieten . Hierzu ge¬
hören insbesondere auch Kindernährmittel.
Nahrungsmillelamt der Stadl Karlsruhe.

Möbel-Msstelluag
der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Vadischer Vanbnnd G.m.b.H.
Karlsruhe . Karl-Ariedrichftratze22

(Eckhaus Roudellvlatz >
Fernsprecher / vormittag » 8- 12 Uhr

S1S7. Geonnet . ^ nachmittags 2— « Uhr .

leilms mismM
WWWelMluligen
ellMkerke MlungsMitWllgeu .

Vekanulmachung.
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1919.
unter Nr . 14707 bis1S911
und Januar 1920 , unter
Nr . 1 bis mit Nr . 1852
ansgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit auige -
fordert , ihre Pfänder bis
längstens 9. September 20
auszulosen oder die
Schein « bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls Sie
Psänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 19. August 20.

Stadt . Bfandleihkafse,

im 4. Stock Hirschstr . 20»
sosort zu vermieten .

MW« -SM .
« — 7ZimmersürWol >
. a , Büro u . Maaaz r
er sosort gesucht . Vom

nun

. . obnungsamt genehm .
Angebote unter Nr . 19K7
ins Taabla >tl' üro erbet .

Suche sür einen Bau -
gewerkschüler aus 1. Ok¬
tober oder später
beizbar . möbliertes

Zimmer
mit oder ohne Pension .
Angebote unter Nr . 1893
ins Tagblatlbüro erbei .

Auto - Garage
ür 2 - 8 Personenwagen
n Mitte der Stadt ze¬
ucht . Angeb . u Nr . » «73
ns Tagblattbüro erbet

Ein eins . Zimmer mit
Klavier f . solid , i . Herrn
gesucht auf fof. od .l .Sept.
Hirfchstratze od . Karlstr .
bevorz . Ang . unt . Nr . 1971
ins Tagblatlbüro erb .
Besseres Beamten - Ehe -
paar , ruhig und sauber ,
nach hier versetzt , sucht
t - 2 möbl . Zimmer m.
Kochgel . Angeb . uiit , Nr .
1955 ins ^ aablatti - üro .

^« mieten aesu-titvon
Beamten <jg . Ehep .s

. . Zimmer , möbl . od.
unmöbliert . Angebote » .
Nr . 1949 ins Taablattb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .

»il

mann bei monatlicher

Selbstaeber v 100 Mark
an aufwärts an jeder -

ltltcher
Rückzahlung dur >

Kr. Buchleitber
Karlsruhe

Draisstraße 17.
Sprechzeit von 2—6 Uhr
nachm . Streng diskret .

WiN - GesM
Wegen Verheiratung

meiner langjälir . Kö » in
suche ich ein zuverlässig .
Madchen . welch , aut koch ,
kann auf 1. Septeinb . od .
spät . yrau vf . Jourdan
Moltrcstrake 2,'>

RkiNMoqe »
sKr 1. September gesucht .

Adlerstr . S9. parterre .

Lehr¬
mädchen
für Biigel -Abteilg .

sucht
SllWsWAtWt

Scyorpp,
Kaiser-Allee 37.

Pünktliche , sauber «

Putzfrau gesucht.
Amalieustrafte 14b.

Putzgeschä ' t .

ZMMgeVeOllF-
'sM^ uug <

zesucht . Ernstlichen
Versand von Paketen im eigen «» Sau > k.ül.

ern wird
esSift Ungerichtet . ? Üsücksödslck ,

Ein Fräulein .vrmes AlMev
gegen hohen Lohngesucht .
Voräi -niliitz ZZ iin ^ 0en .

Gesucht
werden zum I .September

kk tüchtige

Wcninäichi
für unsere Häuser , bei
hohem Lohn . Bewer¬
bungen mit Zeugnisab¬
schriften u . Lichtbild an

Kurhaus Waldeck.
iyreudenftadt . Württba .

en
zur Mithilfe in kleinen
Haushalt bei guter Be¬
zahlung sofort gesucht .
Krieqitr . 77 . il . Stock.

mit guterSchulbildung
für eine hiesige

MH ' GMMlUNg
per sofort gesucht.

Schristl . Angeb . u.
Nr. 1969 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Fräulein sucht 2—3 Tage
wöchentl , Aushilfe zumServieren in gut . Lokal.
Angebote unter Nr . >972
ins Tagbluttbüro erbet .

alt .sucht tu einer
oder Konditorei

Stell - «)
ist in solch einemKl --
ausgewachsen .

Eine Frau ,
ehrlich u . zuverla !

SltlW
in srauenloseM ^ F
üalt . Angel - , unt . ^ l«
ius Tagblattburo

All 'MG
werd .angefertigt ,Blumenftr .7 . Sett ^

ZlMerwliA

WeM - Kl
'! !

TiedIAbt . Schn >tiw „ <.
den lila Sch >r «» .>
nahm , wird drmSj
sucht denselben
abzuaeb . . da erkan ẑ .
öernfaW erfolgt ^

HM eiilla ^
MS .
NSelnstr . 22.

^

Mk MWk IlllllkillH
Mite ^ünkÄA , suckt ^ nstellunz . Kassen^ ,
perfekt , prims liekerenien. k>Iur einiß^

^ ^
im Alonat ebenkslk er v̂ünsclit . ^ nssebot«
I l̂r. 1Y66 ins l 'sxblsttbüro erdeten

8tatt Karten . — l0äe8 -^n?eiAe .
Qott ciem ^ Ilmäckti^en kat es AeksIIen , unseren innigst-

geliebten, unermücilick treubesorxten Oatten, Vater, Lrucier,
Onkel, LckwieZervater, OrolZvater unä LckwsZer

Hermann I
^

le88
im älter von 65 Mkren nsck langem, sckverem, mit xroöer
Oeäulä ertragenem l.e>äen deute krük ^/zS l^kr sick ruken-

Im kramen cier trauerncjen Hinterbliebenen :
keZina He88 » geb . Kaufmann, nebst Kindern .

Karlsruhe (Xapellenstr. 72) , Ivlew -Vorlc, V/alI6ork l. ö., kot-^ slsck,
I-säenburx, ^ annkeim, kaststt , clen 20 . äuZust 1920.

Die keercZiAUNA kinciet Sonntüx, äen 22 . ^uxust 1920 , vormittsgs
N vkr , suk «tem neuen israel . 5necZkok statt .

Von Krsnrspenäeil bitten vir sd^useken.

5- >

S"

5

Un !er neuer koman
lplelt In ka <Ien . ver Ott «>Ir6 kelligenbronn
genannt . Ilt aber kllr Ieden kelmotkenner 6eu » !cii
genug ge ?elcknet , um zu erraten , uo öle Wirtin
von öeillgenbronn Itir raltloles lieben gelebt Kot.
VSer gar <len liebenzgang öes vickter ; ouck nur
llllititlg kennt , liat keinen I « elkel mehr über
«len lienlicken Schauplatz iler lckSnen Selcklctite
eines relcken unc> legenstStigen klauemlalelns .

^ llnler neuer koinan
tielht allo

^ tisrszls , 6is ^ irttn
von kslllgsnbronn

Von ksrmann Stegsmonn .
5elblt uer ille tleken Seölckte unil 6Ie vor ? !Ig.

llcken Cllahromane clielez , » eit über «Iis killtagz .
litillktlteller lilnauzgetisnilen vicklerz nickt kannte ,
« urile mit lelnem Namen vsührenck des Kriege ;
vertraut . Ztegemann » ar nömiick der vlelbe -
acktete iiriegzleltartlkler des „ kerner Sundes "
und Ilt auck der verkallerder Selcklckte des Krieges ,
von der dl; jetzt ?« el künde erlcklenen lind .

Oer koman „ ülieresle " , dellen kbdruck da ;
„ Karlsruher Lagblatt " erworben kat , zeigt die
glänzenden Vorzüge des mit dlckterllcker vurck -
drlngung und ltärklter keleelung lckreibenden
kutors In belonderem Mahe und ilt , » le gelagt ,
kllr die badllcken lieler nock dadurck belonders
kellelnd , dah Iis aus dem äuherllcken Selckehen
des liomans mancke kezlekungen lplnnen
können . Var dock Liegemann vor Zaiiren kedak -
teur In lionltanz und dann liurkommiildr In
kadenueller . Von uelt HSKerem und mahgeb -
llckem wert Indellen Ilt die koke llttllcke limit
und der leelllcke kuklck » ung , den unlers lieler aus
der topkeren krouengelcklckte ge » lnnen uerden .

Ukeresle
äie Mrtin von k)eiUgenbronn.

Nomon von Herma«« Stegemann .
( 1 ) (Nachdruck verboten .)

I .
Hinter der Kirchenmauer lag noch grauer ,

körniger Schnee und hielt im Schatten 5er
breiten Wände der Märzsonne stand , die über
den Friedhof tanzte und in den bunten Scheiben
der schmalen Schießscharten glühte . Wie eine
Festung sah die Dorfkirche aus . Um t>en Gottes¬
acker liefen Mauern aus Granitbrocken, und dt«
Wege stürzten steil ins Tal zu den zerstreuten
Hütten und Höfen des Dorfes . Auch am Wald¬
saume schimmerte noch verharschter Schnee . Aber
ein Gurgeln und . Rieseln in den Furchen und
Rtnnsaalen kündetê daß der Winter am Ver¬
bluten war . Weiße Faserwolken strichen über
die Berge , und der Himmel stach blau und voll
hindurch, als hätte er größere Hülle gewonnen
im erste« Frühling . Von einem frisch ausge¬
worfenen Grab lies eine Amsel eilig zwischen
den Kreuzen unS Blechkränzen hin nnd her. Da
drehte sich die Kirchentüre mit Kreischen und ein
paar abgebrochene kurze Orgeltöne quiekten und
schnarchten aus dem Iinieru und verloren sich
im Gewimmel der Kirchgänger, die ins Freie
drängten .

Schon standen die Buben mit den Händen in
den Hosentaschen aufgepflanzt am Ktrchwege.
Die Mannen nnd die Alten zogen schweigsam,
mit sicheren Schritten an ihnen vorbei ins Wirts¬
haus . Dann kamen die Weiber . Erst die alten ,
dann die jungen .

Sie schwatzten aber noch leise, uoch nicht recht
im Gleis . Ein paar schössen mit breitfallenden
Röcken voran : die Adlerwirtin , die daheim
nötig war , die Gretherin , die eine Stunde Wegs
hatte und die bei ihrer Brudersfrau im Hinter¬
dorf noch ein Stück Speck holen wollte , um das
magere Kraut feister zu machen .

„ Er findet 's End? immer schwerer, der Herr
Pfarrer ", keuchte die Adlerwirtin und schritt
mächtig aus .

„Ja , im Pfarrhaus lüpft halt jeden Sonntag
eine andere von den drei Töchtern die Pfannen¬
deckel, da pressiert's nicht", antwortete die
Gretherin und schob ihren langen schmalen
Schatten neben der runden Wirtin durch die
helle Sonne , die jetzt frei und hell durch die zer¬
faserten Wölkchen brach .

„Zuviel siedet auch nicht in den drei Pfannen ",
entgegnete die Adlerwirtin . „Feist wird kein
Pfarrer mtt drei Töchtern hier im Hozzental .

"
„Es gibt kein tolleres Franenzimmer als Ihr ,das ist ewig, wahr"

, schmeichelte die Gretherin
der stattlichen Frau , deren volle Brust und breite
Hüften sich rundeten , daß das Mieder knirschte
beim Atemholen und die gefalteten Röcke hin
und her wogten beim Schreiten .

Die Wirtin lachte .
«Ja , heutigen Tages bleiben die Mädle Reb¬

stecken. Da , luget uur das Thereslel Achtzehn
Jahr und vorn und hinten wie ein Lädele !"

Das Theresle hatte die Worte gehört.
Es hemmte den eiligen Lauf. Die Buben

hatten ihm nachgerufen, aber es war taub ge¬
blieben , als sie fragten , ob es heute noch in die
Schweiz hineinwolle , daß es so lange Schritte
mache .

Jetzt gab es Bescheid.
„Spitzt nicht so, ich weiß allein , was ich nicht

zeig"
, rief es der Adlerwirtin über die Schulter

zu und warf den geschmeidigen Leib halb herum
im Zurückblicken, daß die Sonne über sein
schmales bräunliches Gesicht strich und ein
goldener Schimmer darauf haften blieb . Und
als es weiter lief , rannte es so Hurtig, wie vor¬
hin die schwarze Amsel .

„Nein , so ein Drecknäsle ! " pustete die Adler¬
wirtin , „wenn 's nicht so anstellig war beim Ge-
schirrüsten und Bedienen , es käm mir heut nicht
ins Hans .

"
„Ja , eS hat's immer so gehabt. Seine Mutter

weiß nicht , wozu ihr die Hand gewachsen ist, und

der Franz ist ein eigener , der sagt : So
brav ist, streicht er keinen Stecken an
Da werden sie halbbatzig und stechen
Immen , die Mädle ." ^ >Die Gretherin redete giftig . Das .
immer , wenn sie von ihrem Bruder
Brnderssrau und dem Theresle sprach,
bald ein Stück Speck , bald einen Korb ^
holte , denn daheim kaute eine, einzige '
der Mann schaffte im Taglohn .

„Ja , aber brav ist 's, das Theresle , " N
schreit 's eins auch nicht in den Sonmm
weiß keiner, was ich nicht zeig . Und lw
doch, es hat eine besondere Art , das ^
sagte bie Wirtin gutmütig und blickte
chen wohlgefällig nach , das ohne ZU
allein , an den Burschen vorbei , durch die
hindurchlies, mit den flatternden
Bändern in den beiden langen braunen ^
und der breiten Sonntagsschleife ans de
von der die Seidensransen wehten in oe . ^
lnft . Das Kleid war alt und fadenM ! >> ?
Schuhe vertreten , aber fest geschnürt,
weißen Strümpfe blank und glatt . ^

Jetzt schoß das Theresle am Bater ^ ^
Ohne ihn anzuschauen, ohne Gruß , strtw
über . Sie . wußten es nicht anders . „„ x A

Als das Mädchen eine Viertelstunde sp^ .̂
aufgesteckten Zöpfen in die Gaststube trar -^ che>

>
die Männer schon hinter den gebeizten ^
Der Vater mitten unter ihnen . .

Die Adlerwirtin maß hinter deinS > l>>
schlag den Wein ans dem irdenen Kr > ->
Viertelgläser .

„So , kommst du noch vor dem Nach '
^ jcg ^

bleibst auch noch einmal kleben
fcherben ! " schalt sie, atemlos vom Z^ru !

^ 51
„Ja , es wird nicht sein , Frau ! . „s ^

Schlaufe abgebunden . Sie zupfen ^
immer an den Zopfbändern , die
erwiderte das Theresle und lachte . „ ^

„Wenn dich nur sonst wo keiner zupl '

setzte die Adlerwirtin .
Nortsesuna

so>- '
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